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Badischer Landtag.

A Karlsruhe , 80. April.
2. Kammer .

6«. Sitzung .» :nt Gönner crössnete 4^ Uhr die Sitzung.
egierungstisch: StaatSmimster ilotl und Regirrungilom -

miffäre.
Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung de» Budget» de» Mini¬

steriums der Justiz , des Kultur und Unterricht» und zwar Titel 9 der
Ausgabe und Titel 3 der Einnahme, Unterrichtswesen und
Titel 10 der Ausgabe Wissenschaften und Künste .Sekretär BI ü m m e l zeigt « die neuen Eingaben Petitionen , an.

Hierauf wurde die Berathung des Budget» oer Volksschulen fort¬
gesetzt .

Direktor des Oberschulraths Arnsperger : In der letzten Sitz¬
ung wurden verschiedene Anregungen gegeben , auf die ich des Näheren
eingehen möchte. .Herr Dreesbach wünschte die weitere Ausdehnung des
Bolksschulunterrichts. Wir haben dieser Frage stets unsere Aufmerksam¬
keit zugewendet . Sie zu verwirklichen , würde nur mit schweren Opfern
möglich sein . Wenn wir den Unterricht ausdehnen, so darf dies nicht auf
Kosten der Vergrößerung der Klaffen geschehen. Wir bedürfen zur
Ausdehnung des entsprechenden Lehrpersonals ; das muß gut ausgebildetund auch eine gutel ökonomische Stellung haben. Der Abg. Dreesbachhat bezüglich de» freireligiösen Religionsunterrichts in Mannheim ge¬
wünscht , daß die Oberschulbehörde einen Zwang dahin ausübr , daß die
Kinder den Unterricht besuchen müffen und die Eltern verpflichtet sind, die
Kinder in diesen Unterricht zu senden . Die Oberschulbehörde ist zur
tsit nach Lage der Verhältnisse und mit Rücksicht auf die gesetzlichen

Hemmungen nicht berechtigt , einen Zwang auszuüben . Nun ist aber
auch der freireligiöse Religionsunterricht kein Unterricht im Sinne des
elementaren Unterrichts. Es ist aber auch die religiöse Stellung der
freireligiösen Gemeinde grundsätzlich nicht festgestellt . Wenn die frei¬
religiöse Gemeinde eine Aenderung bezüglich des Religionsunterrichtswill, kann sie sich ja mit einer Eingabe an die Unterrichtsbehörde wenden .Da » Staatsministerium wird dann über die Eingabe entscheiden .

Abg . Gießler (Centr.) : Auch ich stehe auf dem Standpunkt ,daß wir eine gute Volksschule haben müffen. Mein Standpunkt ist der,daß die Erziehung des Schülers auch eine religiöse sein muß. Staat und
Kirche können hier zusammenwirlen, dann wird der Elementarunterrichtrin vollkommener werden . Es ist ein Unding zu sagen , der Unterricht
soll ohne Moral und Unterricht stattfinden . Ich stehe auf dem Stand¬
punkt , daß der Unterricht ein konfessioneller sein soll. Man kann keine
Staatsmoral an die Stelle der Religion treten lassen .Was der Rcgier-
ungSvertreter über den freireligiösen Unterricht in Mannheim gesagt hat,ist nach meiner Auffaffung richtig . Der Staat :' kann hier keinen Zwangauiübcn. Ich wundere mich, daß Herr Dreesbach für den freireligiösen
Religionsunterricht Zwang verlangt hat . Ich begreife nicht , wie Je¬mand den Zwang wünschen kann , der frei von Religion sein will. Ichglaube, daß wir uns auf dem richtigen Wege befinden mit dem Wunschede» konfessionellen Unterrichts. Die Beseitigung der Halbtags schulen halte
ich nicht für wünschenSwerth , aber die Klaffen müssen kleinere werdendamit der Unterricht ein intensiverer werden kann . Ich muß dann nochkurz auf die Lesebuchfrage zu sprechen kommen. Wir sind mit der Ant¬wort des Herrn Staatsministers zufrieden. In loyaler Weise hat der
Staatsminister einem Beschluß des Hauses Rechnung getragen, ohne seinenPrinzipien etwas zu vergeben . Niemand hat verlangt . daß patriotische
Lesestücke und Gedichte aus unseren Lesebüchern verschwinden sollen , viel¬
mehr wurde gewünscht , daß in den Büchern auch auf unsere Kulturauf -
gaben Rücksicht genommen wird.

Abg. Rohrhurst (natl .) kam auf den Fall Brunn -Marquardt zusprechen, der als ein bedauerlicher bezeichnet werden muß . Ich habe nichtdie Absicht, den Geistlichen zu vertheidigen. Dieser hätte, wenn er kor¬
rekt gehandelt hätte, den Streit verhüten können ; er wäre noch heute in
der Lage, besäße er die friedliche Gesinnung im Geiste des Evangeliums ,

- ■ ■

« avtscher GeschichtSkalender .
(Nachdruck verboten.)2. Mai.

1723 Markgraf Christof , Sohn Friedrich VH . Markgraf von
Baden -Durlach f .

1813 Badische Truppen kämpfen in der Schlacht bei Lützen mit den
Franzosen gegen die Verbündeten .

1882 Bischof Orbin in Freiburg zum Erzbischof gewählt .

Wergkönigs Höchtsr.
Roman von A. Linden .

(Nachdruck verboten .)
(27 . Fortsetzung.)

Dora wandte sich und ging neben dem Bater her, indes dieser
athemloS vor freudiger Erregung ihr berichtete: „Denk ' mal , heut
Mittag , wie Du noch nicht lang fort warst , bin ich ganz allein
daheim, Mutter war auf 's Feld ; da klopft was an die Thür und
wie ich aufmach '

, ist ' s eine Dame einfach in 'nem schwarzen Kleid ,aber doch fein ; als ich genauer hinseh'
, kenn ich sie, es war Fräulein

Merz von da oben und so freundlich und so gut sicht sie aus ! Gleich
hat sie mich bei der Hand gekriegt und gesagt , Ich sollte mich nur
setzen, sie thät ' s auch ; sie hält ' was mit mir zu überlegen . Dann
hat sie gefragt , wie 's mir ging , ich thät ja gut aussehen , wohl ein
biSchen blaß , aber das käm davon , daß ich nicht genug an die Luft
ginge, ich müßt viel draußen sein, und dafür , daß ich das thät ' gäb ' s
schon einen Rath , wenn ich den annehm '

, wär ' mir geholfen und auchdem Herrn Hartmühl , der war ' ganz in Verlegenheit um einen
neue« , zuverlässigen Mann , der ckben auf den Hakden alles genau
Nachsehen sollt' und die Wagen aufschieiben , die dort liefen . Dazufc -üert eigentlich die Ha ' densteiger, aber die hätten so viel zu thun»nd wären noch junge Leut ! Wenn ich

' s übernehmen wollt ' .

den Streit aus der Welt zu schaffen. Dem Lehrer ist materielles und
formales Unrecht zugefügt worden . Es war daher berechtigt , daß di«
Oberschulbehörde sich auf Seite des Lehrer» gestellt Hai. G» wurde bei
Besprechung de» Falles Brunn auch das Berhalten der Oberkirchenbehördekritisirt. Die Oberkirchenbehörde war mit dem Vorgehen de» PfarrersMarquardt nicht einv«rstan>den und hat st« ihm durch öffentliche Miß¬
billigung ausgesprochen . Die Beschlüsse der Kirchengemeinde in Buchkonnte aber die Oberkirchenbehörde nicht aufhebrn. Ich meine , der LehrerBrunn sollte der Gemeinde Buch den Rücken kehren. Man könnte dann
auch den Pfarrer versetzen, für den das eine Strafe bedeuten würde.War die Umwandlung der Halbtagsschulen in Ganztagsschulen betrifft ,so muß ich sagen , daß ich jede Hebung der Bildung unseres Volke» kür

wünschenSwerth halte. Allein der Verwirklichung der Umwandlung oer
Hakbtagsschulen flehen große Hindernisse entgegen . Da » größte Hinder-
niß wird darin bestehen, daß wir nicht genügend Lehrer haben. Wir
müffen aber diese Frage im Auge behalten , denn eine tüchtige Volksbild¬
ung bedeutet eine Förderung unserer Volkswohlfahrt. Mit dem Wunsche
aus Einführung des Moralunterrichis an den Schulen kann ich mich
nicht einverstanden erklären . Man hat in dieser Beziehung auf Frank¬
reich hingewiesen . Die Erfahrungen , die man aber dort mit dem Mo¬
ralunterricht gemacht hat, sind faule. Lassen wir es also, wie es bisheran unseren Schulen war.

Abg . Heimburger (V.-P .) : Es ist erfreulich, daß die Kam¬
mer einmüthig bezüglich des Falles Brunn anerkannt hat, daß dem
Lehrer Unrecht geschehen ist. Wenn Brunn in dem Kampfe, den er
führen mußte, da und dort zu weit ging, so darf man sich darüber nichtwundern. In einem solchen Kampfe vertraut man nicht auf Gott , man
haut auch feste um sich. Herr Rohrhurst war der Meinung , daß der
Lehrer Brunn sich versetzen lassen sollte. Ich meine , die Oberkirchenbehördehätte den Pfarrer Marquardt versetzen müffen . (Sehr richtig.) Zuerst
gehört doch der Uebelthäter entfernt. (Sehr richtig.) Bezüglich der
Halbtagsschulenbin ich der Ansicht, daß deren Unterricht ausgedehnt wcr-
den soll. Auf diesem Gebiete kann geholfen werden durch Verkleinerungder Klaffe , durch beffere Ausbildung und Besserstellung der Lehrer. Im
Uebrigen müffen wir aber anerkennen , was die Lehrer an den Halbtags¬
schulen leisten . Unsere Volksschulen stehen denen anderer Staaten nicht
nach. Was den freireligiösen Religionsunterricht in Mannheim betrifft ,so glaube ich, daß die freireligiöse Gemeinde die verlangien Bedingungenerfüllen wird. Es wurde in der Debatte behauptet, es gebe keine Moral
ohne Religion. Zur Beurtheilung dieser Behauptung kommt eS daraufan, was man unter Religion versteht . Auf diese Fragen cinzugchen , isthier jetzt nicht die Zeit. Nun habe ich noch einige Worte zu der Lese¬
buchfrage zu sagen . Mit Recht hat der Abg . Gießler hervorgehoben,daß Niemand verlangt hat, daß patriotische Gedichte und Geschichtenaus dem Lesebuch entfernt werden sollen. Wir wollen nur , daß den
Schülern die Entstehungszeit und Bedeutung diesrr Geschichten und Ge¬
dichte klar gemacht und erklärt werden . Der Herr Minister hat einen
konstitutionellen Standpunkt eingenommen , indem er dem Beschluß derKammer Rechnung trug . In welcher Weise dies geschehen, ist selbstver¬
ständlich Sache der Regierung gewesen. Wir haben deshalb nichts gegendie Erklärung des Herrn Ministers einzuwenden .

Staatsminister N o ! k : Der Herr Vorredner hat die tüchtigen
Leistungen der Lehrer an den Halbtagsschulen anerkannt und hervorge¬hoben , daß unsere Volksschulen sich neben denen anderer Staaten sehen
lassen können. Diesen erfreulichen Aeußerungen kann ich nur beitreten.Daß unsere Lehrer tüchtiges leisten, zeigen die letzten Prüfungen ; 95
Prozent der Geprüften haben mit der Note sehr gut bis ziemlich gutdie Prüfung bestanden .

Abg . Klein (natl .) : Eine Unterstützung der ärmeren Gemeindenbei Schulhausbauten ist dringend wünschenSwerth . Gegen eine Aender¬
ung der Ferien habe ich nichts einzuwenden , aber ich wünsch« , daß dabeider Einfluß der OriSschulbehörde nicht geschmälert werden soll . Bei der
Frag « der Halbtagsschulen ist die Landwirthschaft sehr betheikigi . Diese
wünscht , daß die Halbtagsschulen erhalten bleiben , da di« Landwirthe .die unter der Leutenoth zu leiden haben , ihre Kinder zur Arbeit brauchen.

braucht '
ich bloß da oben spazieren zu gehen, und das Pöstchen wär '

einträglich genug."

„Aber Vater , daS isi ja gar nicht möglich ! Wie sollte denn
Herr Hartmühl dazu kommen! " rief Dora noch erstaunter ÄS vor¬
her . „Hat ' s auch nicht vlos Fräulein Merz aus sich gesagt ?"

„O nein , sie meint* noch, ich braucht ' nicht gleich zuzusagen , ichkönnt '
mich ^ denken und es mit Euch überlegen , dann sollt ' ich um

sieben Uhr zu Herrn Hartmühl aufs Kontor kommen und ihm Be¬
scheid bringen . Du kannst Dir denken, wie froh wir waren , und
daß ich mich nicht lange bedacht Hab'

; zuerst wollt ' s di« Mutter auch
nicht glauben und meint' , ich thät träumen . Aber ich hab ' s Euch
nicht sagen wollen in all der langen Zeit , &afb gestorben bin ich vor
Langweil ' und jetzt, jetzt krieg ich wieder ordentliche Arbeit und einAmt ! Kind , twnn sollst Du Dich auch wicht mehr so plagen und
den ganzen Tag 'da sitzen in dem nichtsnutzigen Bretterkasten , sollstDich auch mal fteuen und was vom Leben haben !"

„Vater , sie werden doch .wohl keinen Spaß mit Dir machenwollen ?" rief Dora , und ihre Lippen preßten sich zusammen in
zorniger Bitterkeit .

„ Spaß ? Nein Kind , denkst Du denn , es wär ' gar nicht
mehr möglich, daß Dem Vater noch zu etwas taugen thät ? Jetztgeh aber heim und setz

' Waffer auf , daß die Mutter ’nen guten Kafferkriegt , wenn sie vom Feld kommt, und für mich kannst ' 'ne FlascheBier holen , heut' ist ein Festtag , da kann man schon was d ' rauf -
g -hcn taffen ! Hier hast die Schlüssel , Hab ' wohl gedacht, daß ichDir begegnen würde ! Nun geh , Kind , geh ! " Er schob ste sanftzurück und schritt dann rascher vorwärts .Dora blieb noch sichen und sah ihrem Vater nach. Wie die
plötzliche Freude ihn verjüngt hatte ! So still und müd ' und
Hoffnunglos hatte er, gebückt, wke im Halbschlummer , auf der Bank
geseffen, als ste heut' Mittag wegging, und nun , wie anders schritter dahin ! Aber war 's denn auch keine Täuschung ? ES konnte sonstnur ein- Wohlthat sein, die man in dieser zarten Form ihrem Vater
erweisen wolltr . — Das Mädchen schloß die niedre Hausthür auf

Ich hoffe deshalb daß die Frage der Umwandlung der Hakbtagsfchnle»in Ganztagsschulen im Interesse unserer Landwirthschaft noch recht
lange Zukunftsmusik bleibt. ^

Abg . DreeSbach (Soz .) : Mit der Antwort dtr der gfogtetungVVertreter auf meine Anregungen gegeben hat, bi» ich zufrieden, well da»
durch die Sache ins Rolkn gekommen ist. Ich hoch« di« Umwandlungder HalbtagSschulen in Ganztagsschukn befürwortet. Di» Besetzungder Klassen an diesen Schulen ist eine zu große . Man muß deshalb fürdie Umwandlung dieser Schulen eintreten. Reimer wendete sich gegendie Ausführungen des Abg . Gießler und bemerkte: Freireligiös bedeutet
nicht frei von Religion, sondern frei in der Religio«. Met« Verlange»
bezüglich de» freireligiösen Unterricht » in Mannheim halt« ich aufrecht.So lange der Staat die Kinder zwingt, positiven Religionsunterricht z»nehmen, solange Noten für di« Religion erkheilt u. « ttgezahtt werben, mußman wünschen , daß alle Schüler gleich behandelt werben . Man gie&t un»da» Recht einer Relioionsgesellschaft . behandelt un» aber anbers wieandere religiöse Gesellschaften. Wenn wir unter religiöser Erziehungdie Erziehung zur Wahrheit unb Menschenliebe verstehe», jo sind wir s«religiös wie andere . Zum Schluffe will ich noch K-yierken : So sehrwir auch gerne mit den Herren vom Centrum in gewissen Fragen zu»
sammengehen, an den gemischten Schulen lassen wir nicht rütteln . Wirwerden jeder Bestrebung , die Schule unter kirchlicher Herrschaft zu be¬
kommen , entschieden entgegentreten .

Direktor de» Oberschulraths Arnsperger itTükU daß d«
Oberschulbehörde der Lehrplan de» freireligiösen Unterricht» bekannt sei ,daß er aber an der rechtlichen Seite seiner Ausführungen nichts ändern
könne.

Abg. Weygoldt (natl .) : Unser Fortbildungsschulwesen ist reform¬bedürftig . Die Fortbildungsschule hat einen formalen und materiale»
Zweck. Mit dem formalen Zweck wird daS Lesen und Schreiben weiter
zu vervollkommnen gesucht. Durch den materiellen Zweck soll dtr sittlicheund geistige Erfassung dessen , war gelehrt wird, herbeigeführt werden. ^In letzterer Beziehung wird wenig erreicht, da den Fortbildungsschulen

'
ein fester Mittelpunkt fehlt . Es sollte brr dem Unterricht auf d« beruf¬lichen Bedürfnisse Rücksicht genommen werden. Erfreulich ist e», daßnun für die Fortbildungsschulen ein Lesebuch auSgearbeitet worden ist,das geeignet ist, diese Schulen zu fördern . Wir bedürfen auch einer Ber -
befferung der Lesebücher für die Volksschulen. Diese Bücher sollen revi-dirt werden , wobei aber di« Theile , welche der Pflege der Vaterlandsliebedienen sollen , nicht vernachlässigt werden dürfen. WaS vnser« HalbtagS-
schulen anlangt , so stehen dieselben im Rechne«, Lesen, Gesang , in Geo¬
graphie unb Geschichte den anderen BollHchulrn durchau» nicht nach ; nur
rm Schreiben leisten ste etwas weniger . .Es wurde in der Debatte auchvon der Einführung des Moralunterrichis gesprochen. Rach metnen Er¬
fahrungen kann ich diesen Unterricht nicht empfehlen .

Abg. Dieterle (Centr.) : Die Reformbedürftigkeit der Fort¬bildungsschulen ist vorhanden. Wenn an eine Berbcfferuua dieserSchulen herangeganaen wird, dann wünsche ich , daß daS Strafrecht d«
Lehrer an diesen Schulen ein« Ausdehnung erfahrt. Bei dies« Gelegew-
heit muß ich auch auf dir Haltung einer gewissen Lehrerpreffe zu spreche«kommen . Es ist eine Unari , wie in derselben gegen di« Geistlichen gehetztund so der Unfriede zwischen Lehrer und Geistliche getragen wirb . DiesePresse macht auch nicht Halt vor der Oberschulbehörde . Ich kenne
keinen Stand , der in solcher Weise gegen seine Vorgesetzte Behörde hetzt,wie dies in dieser Schulpreffe geschieht . Ich wußte oft nicht , worüber ich
mich mehr wundern sollte über die Nachsicht der Vorgesetzten Behörde, !
oder über die weitgehende Rücksichtslosigkeit, die in den Angriffen zu Ta « :
trat . Der Abg. Dreesbach hat gesagt , daß er unser größter Gegner tnder Frage der Konfessionsschule ist . Das weiß ich (Heiterkeit ) , aber et
hat keinen Anlaß , diese Gegnerschaft zu bethätigen , ba wir vorderhand(Zwischenruf : Aha ; Vorderhand!) nicht daran denken, die Konfessions¬schulen einzuführen. Was die HalbtagSschulen betrifft so ist kein B«-
dürfniß für eine Aenderung derselben vorhanden . Auch ich wünsche im
Interesse der Landwirthschaft, daß die Halbtagsschulen erhalten bleiben.Abg. H t nnig (Centr.) , der auf der Tribüne kaum zu verstehen

und trat in di« stille, fast schon dämmerige Stube , deren einzigerSchmuck ein paar blühend« Geranim waren . Kostgänger hatte di «
Mutter nicht mehr , eS meldeten sich keine, weil alle das Haus
fürchteten , auf dem solch schwerer , dunkler Schatten lag ; zudemhatte auch die Mutter nicht gern Fremde ms Haus nehmen möge» ,weil ihr Mann jetzt so eigen war . Flink zündete Dora Feuer an in
dem eisernen Kochofen, der im Sommer draußen im Flur , im Win¬ter seinen Platz in der Stube hatte. Dann begann sie für ' s Abend¬
essen zu sorgen . Ms sie mit einem Eimer Waffer vom Zichbrunnen
zurückkehrie, hörte sie drinnen m der Stube eine fremde Männer¬
stimme und dazwischen das Bellen de» kleinen Hundes , der sonstihres Vaters treuer Gefährte war , jetzt aber hatte daheim bleibe »
müssen .

„Bist ja sin pflichtgetreuer kleiner Bursch '
, aber wart ' , wirwerden schon Freunde werden, wir beide ! " sagte fröhlich der Fremde ,der mit dem Rücken gegen die Thür in der Mitte des Zimmers stand .Bei dem Geräusch von Doras Schritten wandte er sich um ; sie setzte ^das Gefäß hin und trat ihm rrröthend entgegen.

„Ah . guten Abend, Dora , schen Sie , Ihren Namen kenne ich ,schon und ich halte Wort ; oder hatte ich Ihnen nicht gesagt , daß ichSie wiederzusehen hoffte?"

„ Guten Abend, Herr Norwig !" sagte sie befangen und dochleicchtete die Freude aus ihren Augen.
„Aber wollen Sie mir denn nicht einmal zum Willkomm die

Hand geben?"

„Sie ist noch naß — ich hatte Waffer geholt !" erwiderte Doraverwirrt .
„Das schadet nichts ! " meinte er herzlich . „Nun . lasten Sie sichnicht stören , besorgen Sie erst Ihre Hausarbeit und dann könne»wir vielleicht noch ein wenig plaudern ."

(Fortsetzung folgt .)
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list , wünschte, daß die alteren Lehrer schonender behandelt werden , die'
manche KreiSschulräthe weghrücken wollten . Er sprach sich gegen die

i Einführung des Normalunterrichts aus und wünschte, daß der Reli¬
gionsunterricht voll erhalten bleibt .

Mit einer kurzen Bemerkung des
Aba . Rohrhurst war die allgemeine Debatte beendet . In

: seinem Schlußwort kam der Berichterstatter
Abg. Fieser (natl .) nochmals auf den Fall Brunn zu sprechen

; und bemerkte, daß in diesem Falle der Pfarrer der Schuldige gewesen ist
; und dieser deshalb aus Buch hätte entfernt werden sollen. In der Frage
: der Hakbtagsschulen darf man sich nicht einfach nach den Ansichten auf
dem Lande richten . Was den freireligiösen Religionsunterricht betrifft ,

; so stehe ich ganz auf dem Standpunkt des Abg. Dreesbach . Gegen die
! Auffassung , daß die konfessionelle Schule wieder eingeführt werden soll,' treten wir entschieden auf . Es wird übrigens nicht gelingen , unser

Schulwesen zurückzuschrauben . Wenn wir nicht mehr hier sind, wird der
Radikalismus so stark vertreten sein , auch wenn wenig Demokraten da
jbtb (Heiterkeit ) , daß dies nicht gelingen wird , Wenn ich nun nochmals
auf die Lesebuchfrage zurückkomme, so thue ich es nur , um ftstzustellen ,
daß der Abg . Venedey auf dem letzten Landtage von Chauvinismus ge¬
sprochen hat . Er sprach vom Erbfeind und in der Debatte wurde davon
gesprochen, daß unsere Kinder zum Chauvinismus erzogen werden . Wenn
die Herren jetzt mit der Antwort des Herrn Ministers zufrieden sind , dann
sind wir 's Alle . (Heiterkeit .)

Es wurden hierauf sämmtliche Positionen des Budgets der Volks -
. schulen genehmigt und darnach die Sitzung geschlossen .

Nächste Sitzung : Dienstag 9 Uhr . Fortsetzung der heutigen Be -
rathung .

X Tagesordnung der 11. Sitzung der Ersten Kammer
auf Samstag den 5. Mai 1900, Vormittags 10 Uhr. 1.- An¬
zeige neuer Eingaben. 2- Berathung des Berichts der Budget¬
kommission über das Budget des Großherzoglichen Finanzmini¬
steriums für die Jahre 1900 und 1901 und damit verbunden die
Verhandlung über die Positionen des oberrheinischen Weinbau¬
vereins und mehrerer landwirtschaftlichen Bezirksvereine, die
Aufhebung des Weinaccises betreffend. Bericherstatter:
Kommerzienrath Dissens . 3. Erstattung und Berathung der
Berichte der Petitionskommisston über die Petitionen :
a. des Vorstandes des Vereins der akademisch gebildeten Lehrer
Boidens, die Berechtigung der Oberrealschulen betreffend. Bericht¬
erstatter : Geheimer Hofrath Dr. Rümelin ; b. des Gemeinderaths

; von Staufen, die Erhaltung der Burg-Ruine Staufen betreffend.
, Berichterstatter: Freiherr von Berckheim ; e. des Gemeinderaths von

Badens , die Berechtigung der Oberrealschulen betreffend. Bericht¬
erstatter : Freiherr von Rüdt .

Das Unglück aus -er Weltausstellung.
Paris , 30. April.

(Von unserem )»( Berichterstatter.)
Gestern Abend gegen 6 Uhr verbreitete sich in Paris das Gerücht ,

einer der Stege der Ausstellung sei unter der Last der Fuß¬
gänger eingebrochen ; die Zahl der Todten betrage 20 bis 30 , und
die der Verwundeten an 200 . In dieser Form war die Nachricht
falsch ; dagegen bestätigte es sich, daß am Sonntag Abend ein Un¬
glück geschehen war , welches 9 Personen das Leben kostete und
ebenso viele schwer verletzte. Es ereignete sich unter einem Ver¬
bindungsstege, den eine Privatgesellschaft von dem „astronomischen
Globus " aus , den sie außerhalb der Weltausstellung, jenseits der
avenue de Suffren , unterhalb der Jena -Brücke , errichtet hat , über
diese Avenue hinweg hatte anlegen lassen . Er war noch nicht ganz

! fertig, also dem Verkehr nicht übergeben , und sollte heute die Belastungs¬
probe bestehen : fünfhundert Kilogramm per Quadratmeter. Der
Steg war aus Eisen mit der neuen Cementbckleidung , den man
hier bäton am><5 nennt, gebaut, wie der Architekt Galeron, Erbauer

, des 8>»be eheste, den eine schwere Verantwortung trifft, ausdrücklich
> betont, nach den Berechnungen der Ingenieure des Hauses Mattrai ,
I! welches das neue Cementsystem in Frankreich eingeführt hat .

Als der Steg um 3 Uhr 40 Min . einstürzte , wurde daran ge¬
arbeitet , aber unter den Verunglückten befindet sich nur ein einziger
Arbeiter, die übrigen waren Spnziergänger , die sich im Innern des
Ausstellungsgebietes befanden . Der Zusammenbruch erfolgte plötz¬
lich, ganz unvorbereitet , so daß Niemand gewarnt wurde , dennoch
aber nach dem Zeugniß von Nachbarn , welche drei gewaltige

jj Krache gehört haben wollen, innerhalb weniger Sekunden in
drei Malen. Ringsherum empfand man eine Erschütterung wie
von einem Erdbeben , und als man sich von dem Schreck erholt hatte ,
sah man an Stelle der Ueberbrückung einen Schutthaufen, aus dem
Angstgeschrei aufstieg . Einen Ambnlanzposten giebt es in jener
Gegend des Marsfeldes noch nicht . Ein Restaurant wurde in einen
solchen verwandelt, und dorthin brachten die Retter die ersten
Verwundeten und Leichen. Der Löschmannschaft , welche die Ausgrabung
der Verschütteten besorgte , wurde die Arbeit durch die Beschaffen¬
heit der mit Stahldraht durchzogenen Cementbekleidung sehr er¬
schwert. Der erste Ausgegrabene lebte . Es war der schon erwähnte

. Arbeiter, ein neunzehnjähriger Bursche , der mit einer leichten Quetsch¬
ung und einer entsetzlichen Angst davonkam . Er war von seiner Leiter
hinuntergestürzt in einen Abgrund, meinte er, wo er „ Kanonendonner "
hörte und von zwei Balken , die sich im Fallen über seinem Kopfe
kreuzten, beschützt wurde . So gut war es dem zweiten Ausgegrabe¬
nen , einem Soldaten des 115. Linien-Regiment, nicht ergangen.

^ V l | U; c y » » n u
Er hatte eine tiefe Kopfwunde und einen Beinbruch und wurde so¬
gleich nach dem Hospital Nccker geschafft. Dann brachte man nach
dem Restaurant des Mareorama einen Todten mit zerschmettertem
Gesicht und eine Frau , deren Züge kenntlich waren . Zwei Knaben
von zwölf und fünfzehn Jahren , die der Ausgrabung mit
gespannter Miene gefolgt waren , riefen : das ist unsere Mutter !
und nun erkannten sie in dem Todten auch ihren Vater an
den Kleidern. Zwei andere Kinder dieses Ehepaars Lamuel und
ein Schwiegersohn waren außerhalb der Ausstellung geblieben und
erfuhren erst des Abends von dem Unglück . Der dritte Todte ist ein
Sprachlehrer Nebout, der vierte ein Aussteller, Ingenieur Lhomme.
Eine Frau Eottet starb im Hospital Lasnneck ; eine etwa fündund-
dreißigjährrge Frau und ein zehnjähriges Mädchen, wahrscheinlich
ihr Töchterchen , konnten noch nicht agnosztrt herdm. Von den neun
Verwundeten werden sieben in verschiedenen Hospitälern gepflegt;
zwei, deren Verletzungentunerheblichsind , wurden auf ihren Wunsch
nach ihrn Wohnungen geleitet. (Man glaubt , die erschlagene Frau
und das Mädchen seien die Gattin und die Tochter des ebenfalls ge-
tödteten Bäckers Danard .

Man arbeitete bei Tageslicht bis nach sieben Uhr und dann bei
Acetylenbeleuchtungbis Mitternacht, fand aber keine Verunglückten
mehr . Die Direktion der Ausstellung läßt offiziös erklären, sie sei
für das Unglück nicht verantwortlich, da der Bau ein Privatunter¬
nehmen war , aber sie wird nichtsdestoweniger von der öffentlichen
Meinung der Fahrlässigkeit beschuldigt , weil sie nicht genugsam
Sorge dafür trug , däß der Bau des Stegs unter guten Bedingungen
ausgesührt wurde, zumal ein früherer Unfall beim Bau der Metro¬
politanbahn der Anwendung des gleichen Cement- Systems zuge¬
schrieben wird. Der bereits genannte Architekt Galeron vertheidigt
dieses System und glaubt , das Unglück wäre nicht geschehen, wenn
der Boden in der letzten Zeit nicht bei der Anlegung der Vorricht¬
ungen für elektrische Beleuchtung aufgewühlt und gelockert wor¬
den wäre. ■& ,

'
„ 1 .. .

* * *
Im heutigen Ministerrathe wurde der Unfall auf

dem Marsfelde eingehend erörtert und dann eine Note
genehmigt, welche der Hauidelsminrster Millerand der Presse zu¬
stellen ließ. Diese besagt : Da der Steg der Avenue de Suffren
außerhalb 'des Ausstellungsgebietes gebaut wurde, um diese Avenue
zu überbrücken, so habe diese Arbeit der Aufsicht der Straßenbau¬
kommission unterstanden. Die Pläne waren einer Ausstchiskom-
mission, die sich der Solidität des Baues zu versichern hatte, zur
Prüfung vorgelegt worden, und eine andere Kommission mußte über
die Sicherheit des Verkehrs wachen ; aber keine der beiden hatte sich
in die Sache zu mischen , solange der Steg nicht für gangbar erklärt
und dem Verkehr übergeben worden war . Da der Gemeinderath im
Einvernehmen mit döm Seinepräfekten die Erlaubniß zu dem Bau
des Steges nach den vorliegenden Plänen (man sagt gegen Entricht¬
ung einer Summe von 300000 Franken) ertheilt hat, so verlangt
nun der Minister des Innern und Konseilspräsident von der Seine¬
präfektur einen Bericht über 'bie Bedingungen , unter denen der Bau
ausgesührt worden war , und auch über die Beseitigung des Bogen¬
gerüstes, die gestern Vormittag , einige Stunden vor dem Einsturze
erfolgte. Der Polizeipräfett ist beauftragt , sich nach der Lage der
Familien der Opfer zu erkundigen und ihnen falls es thunlich
erschiene, Unterstützungenzukommen zu lassen.

Die Erlaubniß zu dem Bau des Steges wurde von dem Pariser
Gemeinderath am 9. April , also kaum drei Wochen vor dem Unglück
ertheilt. Nach dem geschloffenen Vertrage ist der Architekt Galeron
sowohl der Verwaltung als dritten Personen gegenüber für die
Folgen aller Unfälle verantwortlich, welche die Anlegung des Steges
nach sich ziehen könnte .

Die Haltung der Opposttionspresse ist geradezu unerhört. Sie
begnügt sich nicht damit, das allzurasche Vorgehen bei dem Bau, der
die Direktion der Weltausstellung nichts angeht nach Verdienst zu
rügen und zu verlangen, daß alle leichten Bauten besser kontrolliert
werden , sondern sie überhäuft die Regierung mit den gröbsten
Schmähungen , und Rochesort hält ihr vor, sie wolle eine „Lerchenaus¬
stellung" veranstalten. ■ - '

' Telegramm .) ■ ■■' ■- * •
— Jarls , i snjai. Infolge Zusammenbruches eines Ge¬

rüstes in der Maschinenhalle der Ausstellung wurden gestern
neuerdings 2 Arbeiter getödtet , 2 verletzt.

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich .

— Auf das an Se . Majestät den Kaiser gelegentlich des
10. Delegirtentages des Gesammtverbandes der evaugelischen
Arbeitervereine von Dresden abgesandte Huldigungs-
telegramm ist folgende Antwort eingegangen: „Se. Majestät
der Kaiser und König lassen den dort vereinten Ver¬
tretern der deutschen evangelischen Arbeitervereine für
den Ansdruck treuer Anhänglichkeit bestens danken.
Allerhöchstderselbe haben sich darüber gefreut , daß die evangelischen
Arbeitervereine in verständnißvoller Würdigung der auch für das

Wohl der deutschen Arbeitervereine so bedeut « » « - -
vollen Verstärkung der deutschen Flotte dem deutschen
Flottenverein beigetreten find. "

gez. LucanuS.* Die „Nordd . Allg. Ztg ." schreibt : »Frhr. v. Hertltna trat
die Rückreise von Rom an. da es nicht möglich war, denveginn
der Vorlesungen an der Münchener Universität, die er wegen der
Verhandlungen über die Errichtung einer katholischen Fakultätin Straßburg bereits durch drei Semester aussetzen mußte , noch
länger hinauszuschieben . Im Interesse der guten Sache ist eS be-
dauerlich , daß es dem ausgezeichneten Gelehrten nicht
vergönnt war, jene Verhandlungen noch vorher tu Ende
zu führen . Dieselben hatten bereits in einer Reihe
wichtiger Bestimmungen zur völligen Einigung geführt . Die Er¬
örterungen über die noch schwebenden Punkte werden fortzu -
führen sein, sobald sich wieder eine Gelegenheit bietet .
Da eine diplomattsche Vertretung des deutschen Reiches am Vatikan
nicht besteht, fehlt es bei der Abreise des Frhrn. v. Hrrtling einst¬
weilen cm einer zu den Verhandlungen deutscherseits ermächtigten
Persönlichkeit ."

* Der ftühere Botschafter in Washington und Konstantinopel
Frhr. v. Saurma - Jeltsch ist am Samstag in Brauchitschdorf
(Schlesien) gestorben.

Frankreich.* Die Panama - Gesellschaft theilt mit, daß die Re¬
gierung von Columbia die Frist für die Ausfühmng des
Kanals um sechs Jahre bis Ende August 1910 verlängert hat .* Wie in Londoner Finanzkreisen verlautet, stteckt die russi¬
sche Regierung augenblicklich Fühler aus, um den französi¬
schen Geldmarkt zu veranlassen , den russischen Anleihe -
planen entgegen zu kommen. Anscheinend will die französische
Regierung gegenüber den wenig geneigten ftanzöstschen
Finanziers ihre guten Dienste davon abhängig machen, ob
Rußland zur Erhöhung des Glanzes der Ausstellung dadurch
beitragen will, daß es den Besuch der Ausstellung durch de»
Kaiser Nikolai fest zusagt. Jedenfalls finden zur Zeit hierüber
in Paris vertrauliche Besprechungen statt , deren Erfolg noch nicht
abzusehen ist. (Ff. Z.)

Belgien .
bä Die sozialistischen Abgeordneten erklären in ihrem

Organ „ Peuple"
, daß sie wegen des Ernstes der parlamentarischen

Lage keiner Veranstaltung einer Maifeier beiwohnen könnt».
bä Der Karrikaturen - Zeichner des Blattes „Reform",

Gusto , ein Italiener , hat von der Sicherheitspolizei die Weisung
erhalten , sich in Zukunft böswilliger Karrikaturen gegen die Kö-
uigin von England zu enthalten, da er sonst des Landes ver¬
wiesen werden müßte . Diese Maßregel ist auf einen Protest der
englischen Regierung zurückzuführen.

Türkei.
— Konstantinopel, 29. April . Der Sultan bewilligte dir

Forderungen Frankreichs in der Ar̂ elegenheit der
syrischenBahn . Der Botschafter Constans erhielt eine Jrade
übermittelt, wonach der Sultan auf den konzessionsmäßigen Wetter¬
bau der Linie Beyrut -Damaskus-Rajak nach Biredjik verzichtet und
die Konzession zum Weiterbau nur als von Rajak nach HomL - .
Hamam, ungefähr 200 Kilometer, bestehend , umgeändert ist. Di«
jetzt definttiv angenommenen französischen Forderungen wurden lt.
„Ff . Z -

" von deutscher Seite auf das wärmste beim Sultan
unter st ützt.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 11. April d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Rentner
Louis I L n ck e in Baden das Ritterkreuz erster Klaffe Höchstthrrs
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unier dem 11. April d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem zur
Ruhe gesetzten GendarmeriewachtmeisterJohann F i s ch e r in Wein¬
heim die silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königlich« Hoheit der Großherzog hecken Sich
unter dem 11 . April d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Stall¬
meister Ferdinand Geyer in Oosscheuern di« silberne Verdienst¬
medaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
21 . April l. I . gnädigst geruht, den Rechnungsrath Wilhelm von
Reubronn bei der Generaldirektton der Staatseisenbahnen bis
zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand zu ver¬
setzen.

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben unterm
21. April d. I . gnädigst geruht, den Polizeikommissär Philipp Jakob
Greif bei dem Bezirksamt Freiburg seinem untertänigsten An¬
suchen gemäß unter Anerkennung feiner langjährigen treuen Dienste
und unter Verleihung des Titels „Polizeiinspektor " in den Ruhe¬
stand zu versetzen.

Badische Chronik.
* Mannheim. 30. April. Zum Konkurs der Holzhandlung

Kasimir Paul wird dem „M. Gen.-Anz . " von zuverlässiger Seite

ver Himmel im Mai.
Von Dr. Walter B r u h n s.

(Nachdruck verboten.)
Der „Wonnemonat"

zeichnet sich in astronomischer Beziehung
dadurch aus , daß in ihm für den größten Theil Deutschlands , wie
überhaupt der gleichen geographischen Breiten der nördlichen Halb¬
kugel , die Zeit bei immerwährenden Dämmerung beginnt . Man hat
nämlich ausgerechnet , daß wenn die Sonne um Mitternacht 18 Grad
oder weniger im Norden unter dem Horizont steht, alsdann ihre
Lichtkraft noch ausreicht, um den Nachthimmel schwach zu erhellen ,
also um den Eintritt völliger Dunkelheit zu verhindern. Eine für
die Wiedergabe zu einfache Rechnung zeigt, daß unter 55 Grvd N.
Br. dieser Moment einttitt , wenn die Deklination der Sonne 17
Grad beträgt, und daß für jeden Breitengrad weniger die Deklina¬
tion d »r Sonne um einen Grad zunehmen muß. Wir kommen dann
bei 48 Grad R . Br. auf eine Sonnendeklination von 24 Grad. Da
aber dieser Werth nicht über ungefähr 23% Grad steigen kann , so
ergikbt sich, daß für 48 Grad R . Br. und südlicher es überhaupt keine
immerwährende Dämmerung mehr giebt. Unter Berücksichtigung
dieser Umstände zählen wir die sogenannten „hellen Nächte "

55 ° N. Br. y. 8. Mai ab uni. 51 ° N. Br. V. 25. Mai ab
54 °

ff „ 12. ft ft , 50 ° * tt 1. Juni „
53 °

ff - 16. ff 1f „ 49° n tt 10. „ „
52 °

ff „ 20. ff ff „ 48 ° n h gar nicht.
Beiläufig sei bemerkt, daß diese Rechnung, weiter fortgeführt , für
den Pol als Anfang der Hellen Nächte den 29. Jan . , als Ende den
13. November ergtebt , daß also die eigentliche tiefe Polarnacht nur
vom 13. November bis 29. Januar, das sind 11 Wochen dauert. Die
Anwesenheit der Sonne über dem Horizont wächst im Mai noch
ziemlich beträchtlich , wenn auch natürlich schon immer weniger als in

. btti beiden vorhergehenden Monaten . Während der ersten zwei
Drittel des Monats steht die Sonne im Zeichen des Stiers , am 21.
Mai tritt sie ins Zeichen der Zwillinge . In den Nachmittags -
stunden deS 28. Mai findet eine totale Sonnenfinsterniß statt, die bei

uns allerdings nicht vollständig sichtbar ist . Sie beginnt um 1 Uhr
12 Minuten Nachmittags nach mitteleuropäischer Zeit zwischen den
Clipperton-Jnseln und dem Festland von Mittelamerika , erstreckt
sich über Nordamerika, die Nordwestspitze Südamerikas , die nörd¬
liche Hälfte des atlantischen Ozeans und den angrenzenden Theil des
nördlichen Eismeers , über Europa , das westliche Asien und das
nordwestliche Afrika und endet inmitten des letzteren , nördlich vom
Tschad -See, um 6 Uhr 36 Min. Abends . Die Zone der zentralen
Verfinsterung geht durch Mexiko, die südlichen Küstengebiete Nord¬
amerikas, durch Spanien, an der Nordküste Afrikas entlang bis in
das nördliche Egypten hinein. In unseren Gegenden wirb die
Größe der Verfinsterung etwas über die Hälfte des Sonnendurch -
messerS betragen. Die englische astronomische Gesellschaft hat
beretts Vorbereitungen getroffen und einen Postdampfer gechartert ,
um die totale Sonnenfinsterniß in Spanien und Algier zu beob¬
achten, wobei es sich besonders um die Beobachtung der Sonnen-
korona handelt, jenen nur bei totaler Sonnenfinsterniß sichtbaren
äußersten Umhüllung der Sonne, die als eine die Sonne rings um¬
gebende , unregelmäßig geformte, weißliche Strahlenkrone erscheint .

Der Mond zeigt sich uns als Erstes Viertel am 6 . Mai 3 Uhr
Nachmittags ; am 14. Mai um 5 Uhr Nachmittags stellt er sich uns
als Vollmond vor ; am 21. Mai um 10 Uhr Abends tritt er in das
Letzte Viertel und am 28. Mai um 4 Uhr Nachmittags haben wir
Neumond mit sichtbarer Sonnenfinsterniß . Am 9. Mai sicht der
Mond mit rund 405 000 Kilometer in Erdferne, während er am
24. Mai sich der Erde auf rund 360 000 Kilometer nähert und sich in
Erdnähe befindet. Am 28. Mai geht er fast mit der Sonne zugleich
auf , um die Mitte des Monats steht er fast di« ganze Nacht am
Himmel. ,

Die großen Planeten sind auch im Mai noch nicht alle zu
sehen. Mars ist von seinem langen Urlaub noch immer nicht zurück-
gekehrt, und auch Merkur ist auf Reisen gegangen und bleckt unsicht¬
bar . Venus ist Abendstern , die Dauer ibrer Sichtbarkeit nimm:
wieder ab und beträgt am Ende des Monats nur noch 2% Stunde.
Jupiter kommt am 27. Mai î Opposttion mit der Sonne undglänzt

in der zweiten Hälfte des Monats hindurch am südlichen Himmel,Satn - nimmt an Sichtbarkeitsdauer bei den länger werdenden
Tagen nur wenig zu , bis auf etwa 4 Stunden.

Der F i x st e r n h i m m e l zeigt gegen 10 Uhr Abends im letztenDrittel des Monats nahe am Zenith, etwas nach Westm vorge¬
schritten , den großen Bären , im Meridian den Bootes mit Arcturus
und etwas tiefer, rechts von der Südlrnie , die Jungfrau mit Spica.
Am südöstlichen Horizonte kann man den Antares im Skorpion
wahrnehmen, am Osthimmel das bekannte Dreieck Deneb-Wega-
Atarr in den drei Sternbildern Schwan , Lyer, Adler . Im Norden
ist die IV-Form der Cassiopeia, links daneben der Fuhrmann mit
Capclla zu beachten. Links neben diesem rüsten sich die Zwillinge
zum Untergang, den Westhimmel nimmt der große Löwe mit Re¬
gulus ein .

Zum Schluß noch etwas über die periodischen Ko meten
des Jahres 1900. In diesem Jahre ist nämlich die Wiederkehr
einiger in früherer Zeit entdeckten Kometen zu erwarten. Schon
im Februar mußte der Komet Finlay sein Perihel erreicht haben .
Dieser Komet hat eine Umlaufzeit von 6,62 Jahren und ist im Jahre1893 auch gesehen worden. Schulhof in Paris behauptet nun, daß
dieser Komet mit dem im Jahre 1770 entdeckten Kometen Lexell
identisch sei und bei seinen Vorübergängen beim Planeten Jupiter
eine Umgestaltung seiner Bahn erlitten habe. Ferner müßte der
Komet de Vico , welcher 1884 entdeckt wuÄe, in diesem Jahre
rechnungsgemäß bei uns eintreffen. Bei diesem Kometen ist
bemerkenswert , daß man seine Spur bis 1678 zurückverfolgenkann .
Auch dcflen Bahn ist mannigfachen Störungen durch Jupiter auS-
gefetzt. Um den Jahrhunderkwechselsollte auch der Komet Barnad
1884 II und der Komet Bropsen bei uns erscheinen . Letztgenannter
ist seit 1879 verschwunden . Schließlich erwartet man mit Spann¬
ung das Eintreffen des im vergangenen Jahre ausgebliebenen
Leoniien -Kometen Tempel 1866, von welchem jetzt allgemein be¬
hauptet wird, daß gleichfalls Störungen durch Jupiter sein« Rückkehr
verzögerten , welche nach Oppolzer 1 :5 Jahre betragen, so daß ein
Wiedererscheinen in diesem Jahre Erfolgen müßte.



skr 101. ercma.
berichtet, die Waarenschulden der falliten Firma betragen ca. 6006 M
welche fich auf 4 Gläubiger vertheilen. Die Hauptforderung stellt
die Familie . „

LH 30. April . Der hiesige verheirathete Fabrik¬
arbeiter Nikolaus Hufnagel erhängte fich hier au einem Bettpfosten .
Hufnagel war ein dem Trünke ergebener Mensch.

n Mierksch , 30. April . Hier wurde ein Knabe von einem
Radfahrer so unglücklich angefahren , daß ihm der Absteigbügel in
die Schläfe drang und er todt auf dem Platze blieb.

+ Aron «« . A Bühl . 30. April . Der seitherige Bürgermeister
Herr Hillenbrand wurde einstimmig wiedergewählt , rin schönes
Zeichen für die Treue , mit welcher der Gewählte der hiesigen Ge¬
meind « vorsteht.

2 Ilensah bei Bühl , 29 . April . In Nr . 98 vom 29. April
schrieb ein Korrespondent von hier, Hauptlehrer Bier sei zum Ehren¬
bürger ernannt worden. Bon dieser Ernennung weiß man hier an
kompeteuter Stelle nichts. Thatsache ist , daß der Gemeinderath bis
dato besagtes Prädikat noch nicht verliehen hat.

bn Ponaueschingeu , 30. April . Der Kaiser verlieh dem
Bürgermeister Fischer und dem Kammer-Direktor Danzer den Rothen
Adlerorden 4. Klasse , ferner dem Kanzleirath Waltersberger den
Kronenorden 4. Klaffe. Herr Kanzleisekretär Schulte erhielt von
S . Majestät eine goldene Uhr mit Kette. — Heute Abend um halb
6 Uhr begab sich der Kaiser zur Jagd in den Donaueschinger Wald .
Um 8 Uhr fand Diner zu 26 Gedecken im Schloß statt . Geladen
waren u. A. die Spitzen der hiesigen Behörden , Generalleutnant
Bisstng-Freiburg , Geistlicher Rath Martin -Heiligenberg und Herr
Gendarmerie-Major Schmidt -Konstanz. Bei der Tafel spielte die
Konstanzer Regimentsmustk. Die Abreise des Kaisers über Karl
ruhe nach Berlin erfolgte um 11 Uhr . Am Bahnhofe wurden dem
Kaiser große Ovationen dargebracht . Die Mnsik spielte die Kaiser¬
hymne.

Ä Konstanz , 29 . April . Nach dem soeben veröffentlichten
Gemeinde-Voranschlag wir der Stadtvath eine Umlage von 63 Pfg .
bezw. 1,89 M . beantragen . Es bedeutet dies gegen das Vorjahr
eine Erhöhung um 2 Pfg . , die hauptsächlich durch den Krankenhaus -
Neuba -u veranlaßt wurde . Im Vergleich gegen früher « Jahre darf
der diesjährige Umlagefuß immerhin als niedrig bezeichnet werden .
Seit dem Jahre 1878 hat sich der Umlagefuß entwickelt wie folgt :
120 , 106 , 92 . 83 , 80 , 87 . 88,10 , 87 .60 , 83,83 , 81. 79 .8 , 79 , 78 .
78. 77 . 67 , 65 . 63 , 62. 61 . 61 . 61 . 63 .

A . Konstanz , 29 . April . In der gestrigen Generalversamm¬
lung des hiesigen Kriegerbundes , der 446 Mitglieder zählt worunter
sich 200 Feldzugstheilnöhmer befinden , wurden die seitherigen Vor¬
stands -Mitglieder mit Herrn Professor Conrad an der Spitze , dem
zum 24 . Male die Führung des Vereins übertragen wurde , wieder
gewählt . Mit Einstimmigkeit beschloß die Generalversammlung ,
dm Kriegerbund vorerst nicht zum Vereinsrogister anzumelden . An
8 Kameradm wurde d« vom Vereine gestiftete silberne Gedächtniß -
modaille für 25jährige Mitgliedschaft übergeben und 6 außerordent¬
liche Mitglieder , die 25 Jahre lang ununterbrochm zur Vereinskasse
gesteuert haben , erhielten auf künstlerisch ausgeführtem Diplom ihre
Ernennung zu Ehrenmitgliedern . Für das Prinz Wilhelm -Denkmal
in Karlsruhe gingm 64 Mark an freiwilligen Beiträgen ein , wäh¬
rend 46 Mk . aus der Vereinskassr bewilligt wurden .* Konffan » , 30. April . Wegen erschwerter Unterschlagung im
Amt verurtheilte das Schwurgericht den 49jährigen Schlosser und
Steuererheber Friedrich Theodor Herr von Königsfeld unter Zn »
billmung mildernder Umständen zu 8 Monat Gefängniß (abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft ).

Die Eröffnung des Kehler HafenS.
Am 1. Mai wird einTheil vom KehlerRheinhafen , der von der bad .

Eifenbahnverwaltung erbaut und betrieben wird , dem Verkehr über¬
geben. Das Hafenbecken ist 3600 Meter lang und zwischen dem
Fruchtspeicher, sowie der nördlichen Schiffwende 80 , sonst 100 Meter
breit und zum Ein - und Ausfuhren mit ganzen Schleppzeugen ge¬
baut . Die Hafeneinfahrt darf wohl zu dm schönsten und bequemsten
am ganzen Rheine gezählt werden . Di « beiden Hafenufer sind
theils mit Kaimauer , theils mit abgeböschten und gepflasterten
Hafmwänden versehen. Die Ufer haben eine Länge von über 4000
Meter . Dampfkrahnen stehen auf der Westseite und auf der
Ostseite bereit , um die Verladung der ankommenden und abgehendm
Güter zu vermitteln . Auf der Westseite des Hafens befindet sich
ferner die Landungsrampe des bad . Pionierbataillons . Aus der
Ostseite des Hafenbeckens befinden sich zwei Werfthallen und 1200
Meter weiter abwärts der Fruchtspeicher . Der Getreidespeicher ent¬
hält 160 Silos und 5 Schüttböden für ettpa 400 000 Zentner
Körnerfrüchte in loser Schüttung . Die maschinellen Einrichtungen
des Speichers werden nach gänzlicher Fertigstellung des Elektri -
zttäiswerkes durch elektrische Kraft betrieben . In dem Getreide¬
speicher sowie in den beidm fertig gestellten Wersthallen sichen Um¬
schlags- und Lagerräume von 30 000 Quadrameter Fläche zur Ver¬
fügung . Das schräg zum Rhein stehende Elektrizitätswerk hat 4
Doppelturbinen von je 350 Pferdrkräftm und eine Regulierturbine
für niedrigsten WasierstaNd im Elektrizitätswerk . Der Haupt¬
rheindamm längs des Hafengeländes ist auf 8 Meier über dem Null¬
punkt des Kehler Pegels erhöht , sodaß keine Ueberfluthung eintreten
kann. Die Kosten betvugm Ns jetzt 8,6 Millionen Mark . Dem
erstm Hafenbecken wird alsbald ein zweites mit Gelände für die
Großindustrie angereiht werden und sich bei der nördlichen Schiff¬
wende abzweigm . Die Eröffnung des Haftns wird das badische
Rheinufer , mit dem Binnenkanalnetz von Elfaß -Lothringm , dem
Saargebiet , Frankreich und Belgien in Verbindung bringen . Kehl
tritt in den großen Weltverkehr , dmn der Bahntransport wird um
112 Kilometer gekürzt und durch den billigeren Wassertransport er¬
setzt. Kehl kann und muß der Stapelplatz werden für den Güter¬
verkehr mit Italien , der Schweiz und Vorakberg . Der 1. Mai 1900 ,
der Eröffnungstag des Kehler Hafms , Nldet in der Geschichte Kchls
einen Markstein . Mögen alle Hoffnungen und Wünsche, welch« sich
an di« Eröffnung knüpft », erfüllt werdm und Stadt und Dorf Kehl
einen glänzendm Aufschwung nehmen !

Mannheimer Pferderennen .
Zweiter Tag .

H. Mannheim . 30 . April .
1. Galoppreiten . 4Preise . 1200 Meter . 1 . Adam Handrich -

»ahloch, 2. Georg Mehr -Kandel . 3. Volz-Haßloch, 4. Adam Handrich-
Haßloch. 11 Pferde liefen. 2 . Wasserthurm - Jagdrennen
Preis 1200 Mark . 9 Pferde liefen. 1 . O .-Lt. v. Rothkircher-Park -
hauS, a. Sch .-H. Ken. 72 ' /, Ko.. Reiter O .-Lt. Suermondt . 2. Lt .
v. Koyfer's (13. Hus.-Rgt .) a. F .-W. Cythwe , 74 Ko. . Bef.
3. O .-Lt . Panfe 'S (18. Ul.-Rgt .) a. fchw. W. Gattwille .
74 So .. Bef. Totalisator : Sieg 31 : 10. Platz 14. 13. 20 : 18.
3. Preis vom Odenwald . Offiziers - Jagdrennen . 4
Pferde liefen. Ehrenpreis für den Sieger und 2200 M . Distanz
3800 Meter . 1. Rittm . Doulon 's (29 . Kav .-Brig .) a. br . W . Nu-
Varin, 75 Ko. Bes. 2. Lt . Frhr . von Steimann 's (17. Ul^-Regt .)
a. F ^W . Orphan > otz , 78 Ko. Bes. 3. O --Lt . Wuille di Dille '»
(I . z. Pf .) a. F ^ W. Wilfried , 75 Ko. Bes. Nach schwerem Kampf
« st «in« HalSlänae gewönne» . Tat . Steg 26 : 10. Platz 11,12 : 10.
4. Frühlings - Hürdenrennen . Preis 1200 Mk. 7 Pferd «
liefe«. Distanz 2400 Meter . 1 . Rittm . Doulon 's a . F .-W . Tickford

75 Kg., Bes. 2 . Han » v. Stetten ' » 5j. dbr . SB. Robur ,

_ » adtsche Presse ._
73 Ko., Bes. 3. Lt . Schmoller's (13. Drag .-Rgt .) 6j. br . H.
Cubidoulin , 70 Ko.. Reiter Hans Lücke . Mit einer halbe» Länge
nach heißem Kampf gewonnen. Tot . Sieg 49 : 10, Platz 15 . 12. 20 : 10.
5. Mühlau - Jagdrennen . Preis 2000 Mark . Distanz 3800
Meter . 5 Pferde liefen. 1 . Ob .-Lt. v. Kayser' S a. fchwbr. W.
„Bigarreau "

, 74 Ko . 2. Bef. Rittm . v. Eynard ' s (Karab .-Regt .)
F --W. „ Attischh "

, 71 Ko . 3. Bes. Lt . v. Zingler ' s (Jäg . z . Pf .)
a. br. W. „Verdruß " . 71 Ko . , Bes. mit 1 ' /* Längen gewonnen.
Tot . : Sieg 32 : 10 , Platz 16 . 17 : 10. 6 . Preis vom
Rhein , Jagdrennen , Handicap . Ehrenpreis des Fürsten
Max zu Fürstenberg und 2700 M . Distanz 4400 Meter . 6 Pferde
liefen. 1. Major Kimmerle's 6j. br . W . Arewzo, 77 ' /, Ko. , Lt . von
Bergen , Bes. 2. Lt. Frhr . Gayling von Altheim 's , 5j. br . W.
Scotch Moor , 69 Ko . , Reiter Lt . von Seldeneck. 3. Rttm . von
Eynard 's a. br . H. Jehan de Sainträ , 73,5 Ko .. Bes. 4. Lt. von
Ziegler 's 6j. fchw. H. Merville , 70 Ko. Bes. Rach scharfem End¬
kampf mit einer halben Kopflänge gewonnen. Tot . Sieg 26 : 10,
Platz 18, 27 : 10.

Aus den Nachbarläudern .
* Wildbad , 29 . April . Ein historisches Festspiel wurde von

Herrn Stadtarzt Dr . Teufel hier verfaßt . Es spielt im 14 . Jahr¬
hundert , anknüpfenb an den von Uhland so schön besungenen „Ueber-
fall in Wildbad " . Es wird voraussichtlich am Sonntag den 27 -
Mai erstmals zur Aufführung gelangen . Die Vorbereitungen sind
in vollem Gange . Die Kostüme werden nach künstlerffchrn Ent¬
würfen in historisch getreuer Ausführung angefertigt .

* Knbinge », 30, April . Der Unterfnchungsgefangene Johannes
Hofmann , Ackerer von Gleiszellen bei Bergzabern . Vater der gleich¬
falls verhafteten eheinaligen Löwenwirthin Marie Faas von Lieben -
zell, welcher beschuldigt war , vom 1 . 2. Oktober 1893 in Gemein¬
schaft mit seiner Tochter Marie , den Ehemann der letzteren , den
Löwenwirth und Konditor Karl Faas in Liebenzell , ermordet zu
haben, hat sich in seiner Arrestzelle erhängt . Durch diesen Vorgang
tpird^

der^ anöeMordprozeßineineandereLagevers ^

Aus der Refideuz .
Karlsruhe , 1 . Mai .

* Hofbericht . Sonntag Vormittag nahmen die Grvßherzog -
lichen Herrschaften mit dem Prinzen Hermann und der Prinzessin
Olga von Sachsen -Weimar an dem Gottesdienste in der Schloss¬
kirche theil , wobei Hofvikar Fromme ! die Predigt hielt . Im Laufe
des Vormittags machten die Sachsen -Weimar 'schen Herrschaften ver¬
schiedene Besuche. An der Frühstückstafel nahm auch Ihre Grvß -
herzoglichc Hoheit die Fürstin zur Lippe theil . — Nachmittags unter¬
nahm I . K . H. die Großherzogin eine größere Spazierfahrt mit dein
hohen Besuch, wobei besonders di« neuen Stadtth -Ne und die Schul¬
haus - und Kirchenbauten besichtigt wurden . Hiernach nahm Ihre
Königliche Hoheit mit dem Prinzen und der Prinzessin von Sachsen -
Weimar an der kleineren Theegesellfchaft bei dem Minister von
Brauer und Gemahlin theil. — Abends halb 7 Uhr empfing S . K.
H . der Großherzog in feierlicher Audienz den Kaiserlichen und
Königlichen Oesterreichisch-Ungarischen außerordentlichen Gesandten
und bevollmächtigten Minister Freiherrn von Pereira -Arnstein und
nahm von demselben das Kafferliche Handschreiben entgegen , durch
welches er am Grotzherzoglichen Hofe akkreditirt wird . Die Audienz
fand in Gegenwart des Ministers von Brauer statt ; der Herr Ge¬
sandte wurde durch den Oberstkammerherrn Freiherrn von Gemm -
ingen eingeführt . Hierauf empfing S . K . H . der Großherzog den
Generalleutnant von Orrtzrn , welcher sich von Höchstdemselben verab¬
schiedete . Um halb 8 Uhr wurde der Kaiserliche und Königliche
Gesandte Freiherr von Pereira -Arnstein mit seiner Geinahlin von
I . K . H. der Großherzogin empfangen . Um 8 Uhr fand zu Ehren
des Gesandten eine größer« Hoftafel statt , an welcher auch Ihre
Hoheiten Prinz Hermann und Prinzessin Olga von Sachsen -
Weimar mit Gefolge theilnahmen . Außerdem waren zahlreiche
Einladungen ergangen . — Montag Früh verbrachten die Groß¬
herzoglichen Herrschaften einige Zeit mit Ihren hohen Verwandten .
Hierauf machte I . K. H . die Großherzogin mit denselben Besuche in
mehreren Künstlevateliers . Um 11 Uhr hörte S . K . H . der Groß¬
herzog einen längeren Vortrag des Staatsministers Dr . Nokk. Gegen
1 Uhr fand die Frühstückstafel statt . Kurz vor 2 Uhr erfolgte die
Rückkehr der Sachsen -Weimar 'schen Herrschaften nach Stuttgart .
I . K . H. die Großherzogin gab denselben das Geleite zum Bahnhof .
Die Herrschaften waren begleitet von der Hofdame Baronin von
Lupin und dem Major z . D . und Kammerherrn von Manch . — S .
K . H . der Großherzog nahm im Laufe des Nachmittags und Abends
die Vorträge des Präsidenten Dr . Nicolai und des Legationsraths
Dr . Seyb entgegen. Für den Abend war eine größere Anzahl Per¬
sonen zu den Höchsten Herrschaften eingeladen , wobei eine musikali¬
sche Aufführung siattfaNd , welch« der Anregung I . G . H . der Fürstin
zur Lippe zu verdanken ist. Wie schon im vongen Jahre , so ver¬
einigte die Fürstin auch während des letzten Winters einen zahlreichen
Kreis von Damen bei Sich , der die Ausführung von Chorgrsängen
mit Solovorträgen uNd Klavierbegleitung vorbereitete . Ministerial -
rath Dr . Krems dirigirte die Chöre und hatte sodann auch Ge¬
legenheit, sein meisterhaftes Violinspiel vor den Höchsten Herrschaften
hören zu lassen. Unter den «ingeladenen Personen befanden sich die
Angehörigen der zahlreichen Mitwirkenden bei den musikalischen
Aufführungen .

lH Kaiser ist heute ftüh 353 Uhr mittelst Souderzuges
von Donaueschingen nach Cronberg hier durchgereist. Prinz
Maximilian von Baden , welcher im gleichen Zuge hierher fuhr, -
ist hier auSgestiegen.

* Wrchselstempelmarken . Auf einen Erlaß der Großh . Zoll -
dirrktion hat sich die Mannheimer Handelskammer im Einver¬
nehmen mit den Interessenten dahin geäußert , daß di« Einführung
von Wechselstempel'marken zu 20 , 25 und 50 Mk . sowie die Wieder¬
ausgabe der vor einer Reihe von Jahren eingezogrnen Werthe von
Mk . 1 .50 , 2 .50 , 3 .60 . 4 .00 , 4 .60 und 30 .00 mit Rücksicht auf die
vielfach umlaufenden Wechsel über größere Summen und im In¬
teresse bequemerer Verwendbarkeit wünschenswerth erscheine. Zu¬
gleich ist die Kammer für die Herabsetzung des Mindestbetragrs
«ingetreten , bei welchem 'dir Umtauschfähigkett verdorbener Wechsel¬
marken beginnt .

* Kahrpreisermähigung »ach Warts . Wie die „Krlsr . Ztg ."
aus zuverlässiger Quelle erfährt , werden für Einzelreisen nach Paris
während der Weltausstellung Fahrpreisermäßigungen im direkten
Verkehr nicht gewährt , da die französischen Eisenbahnverwaltuugen
solche Vergünstigungen abgelehnt haben. Nur für Reisen größerer
Gesellschaften bewilligen auch die französischen Babnen Ermäßig¬
ungen , und zwar nach besonderer Uebercinkunst. Dagegen schwe¬
ben znr Zeit Verhandlungen wegen Einführung eines Rundreise¬
tarifs für die ftanzösischen Bahnen im Anschluß an die deutschen
zusammenstellbarrn Fahrscheinhefte, die für Einzel- und Gesellschafts¬
reisen uuter gewissen Doraussetzuilgen erhebliche Ermäßigungen ge¬
währt . Bis dahin müssen sich die Besucher der Ausstellung der ge¬
wöhnlichen Fahrkarte » bedienen . Rückfahrkarten mit zehntägiger
GittiakeitSdsurr liegen «uf in Appenweier, Bade«. Basel , Frriburg ,
Heidelberg, Karlsruhe , Kehl . Konstanz, Mannheim , O »s , Pf . rzheim ,
Schaffhausen mW Würzburg .

QD Allgemeine AolksbiSlioiheL . Vom 23 . bis 29 . April 1900
wurden an 497 Besucher 583 Bände ausgeliehen.

* Badischer Sängerbund . Nach der neuesten Etattsttk gehören
dem badischen Sängerbund nunmehr 378 Männergesangvereme mit
11276 Sängern an , die höchste bis jetzt erreichte Zahl . Bon diesen
378 Gesangvereinen befinden fich 367 in Baden und 11 außerhalb
des Großherzogthums . Zu den letzteren gehören auch vier elsässische
Vereine , nämlich der Mäunergesangverein Straßburg mit 100 Sängern ,
der Männergesaiigvcrein der kaiserlichen Artilleriewerkstätte in Straß¬
burg mit 40 Sängern , der „Liederkranz" und die „Liedertafel " im
Ganzen mit 30 bezw. 24 Sängern .

cfp Mittwoch -Aonzerte . Morgen , Mittwoch , Nachmittag findet
im Stadtgarten das erste Mittwochs-Konzert der Leibgrenadier -Ka-
pelle statt bei heiterem Programm .

[3 Wilitärtransport . Heute Morgen 6 Uhr kam eine 8b -
theilnng des Traiubataillons Nr . 15 mit 60 Pferden als Vorspann -
abtheilimg von Neu-Breffach nach Ulm a. d. D . mittelst Sonderzug
hier durch.

LU . Vogelschutz . Den Freunden des Vogelschutzes dürfte zu er¬
fahren erwünscht sein, daß dem Thierschutzverein hier folgendes Schreiben
aus dem Reichstage zuging : Der Reichstag hat in seiner 176 . Plenar¬
sitzung auf Grund schriftlichen Berichts der Kommission für die Petitionen
beschlossen: die Petitionen, betrfffend Abänderung deS Voaelschutz -
g e s e tz e s bezw. Anbahnung von Maßregeln zur Unterdrückung deS
Maffenfanges der Zugvögel in Südtirol und Italien , dem Herrn Reichs¬
kanzler zur Berücksichtigung zu überweisen . Den geehtten Adressaten be¬
ehre ich mich von diffem Beschlüsse unter Bezugnahme auf die von dem-
sWben bei dem Reichstage eingereichten Petitionen äanz ergebenst zu be¬
nachrichtigen . Den Herren Mitunterzeichnernder Petitionen hiervon ge¬
fälligst Kenntniß geben zu wollen , stelle ich ergebemi anheim. Höften
wir , daß endlich einmal ein guter Stern über dem Vogelschutzgesetz waltet.

s . j Militärverein . Im Saal 3 der Schrempp 'schen Brauerei
hielt am Samstag Abenid der Militärverem ein« Monatsversamm¬
lung ab . Mt einem Hoch auf S . M . den Kaiser und S . K . H . den
Großherzog eröffnet « der Vorstand des Vereins Herr Regierungsrath
Schwenninger dieselbe. Hierauf hielt Herr Revisor A .
Hä f n e r an der Hand einer Weltkarte einen Vortrag über Welt¬
verkehrspolitik , welcher darlegte , wie noihwendig eine starke deuffche
Flotte ist und erntete Redner fiir seine Ausführungen reichen Bei¬
fall . In begeisterten Worten sprach im Anschluß hieran der Vor¬
sitzende zu Gunsten der Flottenvorlage und Herr Kalkbrenner
feierte unter Hinweis auf den Vortrag dft deuffche Industrie auf der
Pariser Weltausstellung mit begeisternden Worten . Herr H 8 f n e r
verbreitete sich Wer einen Ausflug nach den Schlachtfeldern von
Spichern und schloß mit einem Hoch ans die Veteranen . Ein
Ae .einsausflug dahin wurde seitens deS Kameraden Klein an¬
geregt . An den deuffchen Kriegerverein in Alexandtten , welcher in
den badischen Milttärvoreinsverband ausgenommen und dem Alb -
und Pfinzgauverband zugetHM worden ist , wurde ein Willkomm¬
gruß in Form einer Rftftnpostkarte von Karlsruhe abgesandt .

H Äthketenwettstrett . Bei dem am Sonntag den 29. April
abgehalteuen großen Athletenwettstreit in Mannheim errangen fol¬
gende Mitglieder des Athletenbundes Karlsruhe bei sehr starker
Konkurrenz nachstehende Preise : Herr Karl Hossmann im Ringen
1 . Klasse den 2. Preis , Medaille und Diplom ; im Riugen 3. Klaffe
Herr Lnipold den 4. Preis , Medaille und Diplom . Da bet diesem
Wettstreit auch die besten Kräfte des Athletenklubs „ Germania " hier
sich betheiligten , kann der Athletenbund sich seines Erfolges nur
fteuen . Voni Athletenklub „Germania " errangen Herr Schlecht den
3 . Preis im Danerstemmen 2. Klaffe . Herr Matheis den 10. Preis
im Ringen 8. Klasse . Herrn Schnell den 3 . Preis im Ringen 1.
Klasse.

, 8 Merhattet wurde ein Kaufmann von hier , der von der
Königlichen Staatsanwaltschaft Frankfurt a . M . wegen Betrug
steckbrieflich verfolgt wurde.

§ Wandalismus . In der Nacht vom 19. zum 20 . d. Mts .
wurden am äußeren Lantersee etwa 20 Meter von der Einfriedigung
herailsgeriffcn . — In der Kriegstraße wurden beim Hotel Germania
vor einigen Tagen von ruchloser Hand zwei Blumenbeete zerstört
Alich sonst wurden an den Anlagen in der Krtegstraße Zerstörungen
verübt .

§ Dumme Jungo - Streiche . Sonntag Abend 9 Uhr haben ein
Bäckerbursche und ein Schmiedgeselle, beide in der Ettlingerstraße wohn¬
haft , in der Nähe der Winterstraße verschiedene Passanten , die die
Ettlingerstraße passirten , ohne Grund mit Steinen beworfen und haben
sich dann beim Herannahen des AlbthalbahnzugeS auf daS Gekeife gestellt
und dadurch den Zug zum Stehen gebracht. Hierauf flüchteten sie.Einer wurde eingeholt . Beide waren etwas angetrunken . Der Bäcker«
bursche , der von hier abreisen wollte, wurde wegen Gefährdung eines
Eisenbahnzuges und groben Unfugs an öffentlichen Orten verhaftet , der
Schmiedgeselle Hierwegen angezeigt .

Handel und Verkehr.
Mannheimer Effektenbörse vom 30. April . (Offizieller Bericht .)

An der heutigen Börse notirten : Mannheimer Bank -Aktien 129 B .,
Mannheimer Lagerhaus -Aktien 115 B . . Württemb . Transport -Vers.-
Aktien 700 M . B ., Mannheimer Gummi- und Asbestfabrik-Aktien
90 B . — Morgen Dienstag findet kein Verkehr statt .

Mannheim , 80. April . Produktenbörse .
per 100 Kilo

Weizen Psälzer 17 .00 —00 .00
. Norddeutscher17 .00—00 .00
. Azima 17 50- 18.—
. Tbeodosia 18 00 —18 .50
. fflitfa 17 .25— 17 .50
, Taganrog 17 .25—17 .50
„ Rumänischer 0000 — 00.00
„ amer. Wink. 17 .50—00 .00
„ ainerik. Spring 17.50— 00 .00
, Walla- Walla 17 .50 - 00 .00
, Aiilvaukee 00 .00 —00 .00
„ Seme» » Russe 18 00 —00 .00
, La Plata 17 .25—00 .00
„ Kaniisas II 17 .00— 17 .25
„ Kerne» 17 .25 — 00.00

Roggen Pfälzer 15 .50 — 15 .76
„ Norddeutscher 00 00 — 00.00
. Russischer 15.50 - 00 .00

Gerste hies . Gegend 15 .50—15 .75
. Pfälzer 16 .25— 16 .50
. Ungarische 17 .50— 00 .00

Futtergerste 13.50 —00 .00
Hafer Badischer 14 . 75 — 15 .50

» russische « 14 00 — 15 .00
„ Norddeutscher 00 .09 —00.00

Weizen, » . 00 0 1 2

per
^lW Kste

Hafer Württemberg . 00 .00 - 00 .00
„ Amerikany 14 .50 —00 .00

Mai» « merik . mixed 11 . 70 — 00 .00
. La Plata 12 .00 —00 .00
. Donan 11 .85 — 00 .00

Kohlreps Dtsch . neu 26.50 — 00 .00
Wicke» 17 .00 — 00 .00
Roth Kleefamrn 130 .00 — 140 .00

, Deutscher II 85 .00 — 95 .00
„ Amerikaner 00 .00 — 00 .00
, Luzerne 90 .00 — 95 .00
„ Provence
„ Esparsette

Leinöl mit Faß
Rübül mit Faß

, bei Waggon
Petr . Amerikany

, bei Waggon
» bei Basflnwag .
, Russische«
. bei Waggon

86 .00— 100 .00
22 .00 — 26 00
61 .00 — 00 .00
62 .00 - 00 .00
00 .00 - 00.00
23 .50 — 22 .50
22 .50 — 00 .00
21 .50 —00 .00
00 .00 - 00 .00
18 .90 — 00 .00

. bei Basflnwag . 17 .90 - 00 .00
Sprit versteuerter 118 .00 — 00 .00
90er unversteuerter 83 .50 — 00 .00

Ragenm . 0
27 .50 25 50 26 .50 22 .50 21 .50 19 .50 24 25 — 21 .25

Tendenz : Weizen unverändert fest . Roggen ebenfalls fester.
Gerste und Hafer unverändert . Mais fester.

MaunheimerHetreidemarüt vom 30. April . Es notiren per Tonne
cif Rotterdam : Weizen: Red Wintern März -Abl. 136 bis — M .,
Kansas Nr . lt April-Abladnug - tis 126 M .. Northern SpringNr . I März -Abladlmg 181 '/. fl ., stlka 124—1*9 fl .. Besserer»»>« «- IW“ 142 M .. Aic. k-.1- ff - .- M . . Krim M..
SaxonSka 124- - « uuiäner lti - lit M .. f. « . q.
Febrnar -Marz -Apnl 12o Ui 130 M .. bessere Sorten — M .,
Roggen : Russischer 9 '«/ .. 106 bis 110 M . . Anierikanischer Wester »
110 »iS - M . . Hafer : Russsscher SS »iS 102 SR. , Amerikanischer



beites Badische Presse ." Nr. 10U
100 bis 10S M.. Norddeutscher 110 bis 115 M.. Gerste : Russische
Futtergerste 110 bis 114 M., Mais: Mixed 93 bis — M.. La-
plata taiequale — bis — M., do. Ryeterms 94 bis — M., Donau«
MaiS — M. Tendenz : Ruhig. Preise behauptet .

Magdednrg , 30. April. Zuck erb ericht . Koruzucker excl.
von 93 pCt. —.- , neue — , Kornzncker excl. 98 pCt.
Rendement 11 .55 bis 11.80 . neue —.— bis — . Nachprodukte
excl. 75 pCt. Rendenient 9.15—9.40. Fest. Brodraffinade1
25 .00— bis —, Brodraffinade H. 24.75— bis —. Gem. Raffinade
mit Faß 25.- bis 25.25. Gem. Melis T. mit Faß 24 .25 bis
—. Sehr fest. Rohzilcker 1. Produkt Transito f. a. B. Hamburg ver
April 10.50— G .. 10.57", Br., ver Mai 10 .55 bz . . 10.57 '/, Br.,
per Juni 10 .62'/, G., 10 .67 '/, Br., per August 10.87 ',, bz. .
10.85— G., per Oktober-Dezbr. 9.57 '/, G., 9.62 '/- Br. Stetig .

Nerlin, 30 . April. (Produktenmarkt .) Weizen per Mai 150.—.
per Juli 154 .50, per September 157 .50. Roggen per Mai 148 .25 ,
per Juli 146.50, per September 143.75 . Hafer per Mai 133.25,
per Juli 133.25 . Mais , amerik. Mixed loco, niedrigster Preis 123.—,
dto . höchster Preis 124.—, per Mai —.—. Rüböl per Mai 56.55,
per Oktober 56.70. Spiritus. 50er loco —.—, 70er 49.70.

Kamvurg . 30. April. Kaffee good average Sautos, Schluß-
Kurse, per Mai 38— Pf., per Sept. 39 '/« Pf.

Wien , 30 . April . (Getreidemarkt .) Weizen Dezember 0 .00,
Herbst 8.40, Roggen Dezember 0.00, Herbst 0.00, Hafer Dezember
5.90, Herbst 5.76, Mais Dez. 7.47, Reps Dez. 13.25 .

N«ris , 30. April. Weizen per April 19.50, per Mai
19.90, per Mai-August 20.50 , per Septbr .Dezbr . 21.70. Ruhig.
Roggen per April 14.50 , per Mai — , per Septbr .-Dezbr . 14 .85 .
Ruhig. Mehl , per April 26 .50 , per Mai 26 .50 , per Mai-August
26.95, per Sept .-Dezbr . 28 .40. Ruhig. Rüböl per April 62 ' /«, per
Mai 62—, per Mai - August 63—, per Septbr . - Dezbr . 62'/«.Matt. Spiritus per April 35 '/«, per Mai 36 '/« , ver Mai-
August 36 '/«, per Septbr .-Dezbr. 36 °/«. Fest . Zucker , weißer,Nr. 3, per 100 Kilo , per April 31 '/«, per Mai 31 '/,, per Mai-
Augnst 32 '/« , per Oktober-Januar 28 '/« . Rubig. Wetter : Schön.

Amsterdam, 30. April. Weizen ver Mai —, per Novbr. 183.
Roggen per Mai 133 , per Oktober 130. Leinöl loco 31 °/, . perMai 31, per Juni -August 31 '/, . per Septbr .-Dezbr. 28'/,« Banca-
Zinn loco 83, Billiton loco 82 '/« .

London, 30. April. Silber 27 '/,«.

Offene Stetten.
Beim Bezirksamte Müllheim auf 1 . Juni eine Kanzleigehilfen¬

stelle. Jahresvergütuug 900 M. Bewerbungen von Verwaltungs¬
aktuaren oder älteren Juzipieuteu spätestens bis 10. Mai.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Zürich , 28 . April . Die „Neue Züricher Zeitung " schreibt über die

gestrige „ S i e g f r i e d"-Vorstellung im Wagnercyklus : „Das war ein
Helfer in der Noth , dieser Herr Kammersänger Gerhäuser aus
Karlsruhe . Freitag Abend mußte Herr Burgstaller wegen Heiser¬
keit zum Schrecken der Theatcrkommission absagcn . Nach allen Wind¬
richtungen spielte der Telegraph . Herr Gerhäuser , der Berufensten einer ,war glücklicherweise disponibel und erklärte sich zum Einspringen bereit .
Unser Publikum war theils verblüfft , theils geradezu ungehalten , als
Anschlagszettel den eingetretenen Wechsel in der Besetzung anzeigten ;
.oaren doch so viele hergekommen in der einseitigen Absicht, Herrn Burg¬
staller zu hören , von dem man sich vom Mittwoch her Wunderdinge er¬
zählte . Bei dieser Sachlage war die Situation für den Ersatzmann , wer
er auch sein mochte, eine schwierige ; war er doch nicht Burgstaller selbst,
konnte er doch nach der Meinung gar vieler auch nicht nur annähernd
an ihn heranreichcn . Aber Herr Gerhäuserkam . sah (oder besser:
ließ sich sehen) und s i e gte. So schnell haben wir einen geheimen
Widerwillen im Publikum noch nie Niederkämpfen sehen. Die Partie war
eigentlich schon gewonnen , bevor der Sänger nur den Mund öffnete . Da
stand er vor uns , der blonde Götterjüngling , wie sich ihn unsere Alt¬
vordern vorgestellt , wie wir ihn uns in unserenKindersahren als „hürnenen
Siegfried " geträumt ; so und nicht anders mutzte er sein. Zu dieser
glänzenden Erscheinung gesellte sich dann ein geist- und temperament¬
volles Spiel und eine Vollendung auf gesanglichem Gebiete , die das als
Tristan und Loge von Herrn Gerhäuser Gebotene weit hinter sich ließ ."

Berinifchtes .
--- Berlin , 30. April. Das Befinden der verunglückten

Opernsängerin Fvau Herzog hat sich wesentlich gebeffrrt . Die
Aerzte hoffen, daß Frau Herzog in einigen Tagen wieder hergestellt
sein werde.

Berlin , 29. April. Bei der fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse
202. königl. preuß . Klassen -Lotterie fielen 1 Gewinn von
15 000 M. auf Nr . 71733. 1 Gewinn von 10 000 M. auf Nr.
185713. 4 Gewinne von 5000 M. auf Nr . 27091 33692 187844
190686. (Ff. Z .)

B Jüterbog , 29 . April . Am 5 . Mai findet auf dem hiesigen
Schießplätze ein Scharfschießen mit schweren Geschützen vor dem
deutschen und dem österreichischen Kaiser stait . 50 Pserde des
Kaisers sind jetzt schon hier , nm sich bei den Hebungen an das
Schießen zu gewöhnen .

tick Hraz, 30. April. Vom Hochlantsch stürzte ein Wiener
Student ab und erlitt schwere Verletzungen.

= Saris , 30. April. Die Zahl der Besucher der Welt¬
ausstellung am Sonntag den 29. April betrug 230 .000. Trotz
des Unfalls bei der avenue de Suffren und der anhaltenden Kühle
drängten sich des Abends Scharen Neugieriger durch >>lle Pforten,
die zum ersten Male bis 11 Uhr offen blieben. Wegen der Kata¬
strophe unterblieben die angekündigten Konzerte, aber die Illumi¬
nation mit Gas . elektrischem Lichte und bunten Lampions in den
Bäumen der Gärten und der Quais fand statt und erntete den
Beifall der Menge .

= London, 1. Mai. Bei der Trauung des Frl. von Staal
mit dem Grafen Alex Orloff -Davidoff , die gestern hier in
der russischen Kirche in der Welbeckstraße in Anwesenheit des Prinzen
von Wales, Lord Roseberys , der Herzogin von Devonshir u. a.
stattfand , geriet eine brennende Kerze , welche die Braut hielt ,
dem Brautschleier zu nahe. Dieser fing Fener . Bevor ein
ernstes Unglück entstand, riß der Bräutigam den Schleier fort.

-- Sortsmonth, 30. April. Bei Southsea ist das japa¬
nische Schlachtschiff erster Klaffe „Asahi " auf Grund ge-
rathen. Da Ebbe eintritt, wird befürchtet, daß das Schiff sich auf
die Seite legeu könnte.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— ZSerti» , 1 . Mai. Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe ist

gestern über Köln hier wieder ein getroffen .
' hd Zrerki », 1 . Mai. Im Reichstag soll der Versuch gemacht
werden, die Session gegen das Himmelfahrtsfest hin zu
schließen . Die Reichsregierung hat bereits ihre Wünsche zu er¬
kennen gegeben, die alle großen Vorlagen umfassen bis auf die lex
Kein »«, attf die verzichtet werde » soll. (Frkf. Ztg .)

dd Aerli«, 1. Mai. Ueber den Inhalt des über die Fleisch -
, beschauvorlage vorbereiteten Kompromisses verlautet so viel,
daß das Verbot der Einfuhr von Wurst von den verbündeten
Regierungen zugestanden werden soll. Dagegen sollen die Kon"

serven hereingelaffen werden. Das Pökelfleisch wird höchst¬
wahrscheinlich eine differente Behandlung erfahren .

— Kiek, 1. Mai. Am Audorfer See bei Rendsburg soll ,
wie verlautet , von mehreren deutschen Werken gemeinsam eine
Fabrik zur Herstellung von Panzerplatten errichtet werden.

— Uotterdam , 1. Mai . Die deutsche Torpedoflottille
traf gestern hier auf ihrer Rhein fahrt ein und bleibt bis heute
früh hier. Der deutsche Konsul, der Hafenkommaudant , sowie der
Kommandant des Wachtschiffes besuchten den Kapitänleutnant Funke,
der die Flottille befehligt. Die deutschen Offiziere statteten gestern
Vormittag dem Bürgermeister auf dem Rathlaus einen Besuch
ab. Mittags fand im deutschen Perein Reunion statt, Nachmittags
Tafel bei dem Konsul . Die Schiffe werden von dem Publikum
mit großem Interesse besichtigt.

— Kopenhagen. 1 . Mai. Der König von Dänemark
läßt sich bei der Großjährigkeitserklärung des deutschen Kron¬
prinzen durch den ältesten Sohn des dänischen Kronprinzen
Prinzen Christian , vertreten. Der Prinz überbringt dem Krön ,
Prinzen den Elefantenorden .

— Aeapek, 1. Mai . Der Prinz von Neapel wird am
Mittwoch über Rom nach Berlin abreisen.

— London , 1. Mai. Unterhaus . Der Antrag Brodrick,
1 930 000 Pfund zur Verfügung des Baues der Uganda - Bhan
zu bewilligen, wurde mit 185 gegen 40 Stimmen angenommen -

bä Petersburg , 1. Mali . Französische Blätter verbreiteten
bekanntlich anläßlich des Aufenthalts des deutschen Reichs¬
kanzlers in Paris die von der „Nord. Allg . Ztg ." bereits
dementirte Nachricht, der Aufenthalt Hohenlohe 's hänge mit der an¬
geblich bevorstehenden Reise des deutschen Kaisers zur
Weltausstellung zusammen . Diese Nachricht ist , wie hier
an amtlicher russischer Stelle versichert wird, nur als ein Manö¬
ver erkannt worden , um den Zaren zu veranlassen , seinerseits
eine Reise nach P a r i s zu unternehmenund ihn zu bewegen, di« auf
längere Verhandlungen hin bereits gegebene ablehnende Ant¬
wort auf die Einladung der französischen Regierung zurückzu¬
nehmen . Der französische Botschafter Graf Montebello fetzt
trotz alledem seine Bemühungen , den Zaren zur Reise nach Paris zu
bewegen, unentwegt fort. (Fkf . Ztg .)

dd Konstaulinopek, 1. Mai. DerzumGeneralgouverneUx
von Tripolis ernannte Ismail Ke mal , welcher vorgestern auf
einem türkischen Dampfer abreisen sollte, ist einige Stunden vorher
aus einem englischen Frachtdampfer ins Ausland ge¬
flüchtet . (Frkf. Ztg.)

_
England und Transvaal.

Aus Südafrika will Lord Roberts immer noch nichts Wichtiges
zu melden haben . Das Mißglücken seines „ genialen Umfassungsplans "
mag ihm freilich rechte Sorge bereitet haben . Nachdem es den englischen
Truppen im Osten von Bloemfontein nicht gelungen rst , die von Dewets -
dorp und Wepener nach Norden abziehenden Buren abzuschneiden , kehrt
ein Therl der britischen Truppen nach Bloemfontein
zurück , um die Vorbereitungen zum Vormarsch nach Norden wieder
aufzunehmen . Wenn Lord Roberts aber weitere Störungen an seiner
rechten Flanke verhindern will , wird er bedeutende Truppcn -Abtheilungenin Thabanchu und auf dem ganzen Wege dahin zurücklassen müssen.
Das kann aber nur unter wesentlicher Schwächung seiner eigenen Truppen¬
macht geschehen . Wie die Einwohner von Dewetsdocp behaupten , waren
die Buren -Streitkräfte , welche gegen die Division Rundle kämpften , nur
6000 Mann stark mit 6 Geschützen. Weitere 2000 Mann gehörten einem
sogenannten „P a r ad e-K o m m a nd o" an . Diese vorzüglich berittene
Truppe , so schreibt die Fft . Z . hat gar keinen Train bei sich, sondern
jeder einzelne Mann hat in seiner Satteltasche Proviant für 8 Tage bei
sich. Sobald die 8 Tage um sind, erscheinen andere Leute , di« ebenso ver-
proviantirt sind , wie die Vorgänger . Hierdurch ist dem „Parade -Kom¬
mando " eine außerordentliche Beweglichkeit gesichert, der die Engländer
nichts Aehnliches entgegenstellen können.

Nach einem Telegramm der „ Daily Mail " aus Johannesburg
ist dort , wo das zweistöckige Haus stand , von dem aus die E x p l o s i o n
in derBegbi e' -F a b r i k herbeigeführt worden sein soll , nur noch eine
große Grobe zu sehen. Die benachbarte deutsche Kirche ist ver¬
schwunden und verschiedene Häuser sind zerstört . Man glaubt , daßWilliam Begbie (der Sohn des Begründers der Fabrik ) , welcherunter der Anklage des Mordes verhaftet wordeir ist, die Fabrik habein die Luft sprengen wollen , um sich dafür zu rächen , daß si -
Geschosse für die Buren anfertigen mutzte. Man will die
elektrische Anlage , durch welche die Explosion herbeigesührt wurde , entdeckt
haben .

Kd London, 1 . Mai. Ans Kapstadt wird berichtet, daß sich
Dr. Jameson vom Typhus erholt hat und als Parlaments¬
kandidat für Kimb erley in Aussicht genommen ist. (B . Lok.-Anz.)

Im Hranje -Kreikaat.
kä London, 1. Mai . Ans Tabanchu wird von Sonntag

Abend 6°/. Uhr telegraphirt: Die Bnren haben sich nicht
wett zurückgezogen . Dieselben stehen noch in ansehnlicher
Zahl im Norden und Osten. Ihre Flanken sind durch Ar¬
tillerie gedeckt. General Dewet machte einen Versuch , den
östlichen Flügel der Engländer zu umgehen , aber die
Kavallerie vereitelte den Versuch , General French führte hier
den Oberbefehl.

Das Anstand.
— Amsterdam , 1. Mai . Die Abordnung der Buren¬

republiken besuchte gestern Amsterdam und wurde von der hiesigen
Transvaalkommisston empfangen. Auf der Fahrt durch die Stadt
wurde die Abordnung von der Volksnienge herzlich begrüßt. Man
überreichte ihr Blumen und Kränze. Der Bürgermeister empfing die
Abordnung .

= Amsterdam, 1. Mai . Einem gestern Abend von der Ab¬
ordnung der südafrikanischen Republiken veranstalteten
Empfange wohnten zahlreiche Personen aus allen Kreisen der
Bevölkerung bei. Heute wird eine Versammlung abgehalten , welche
der Abordnung ihre Sympathien ausdrücken soll.

= Washington , 1. Mai . Rentermeldnug . Staatssekretär Hay
wird die Abordnnng der Burenrepubliken genau so behandeln
wie andere Persönlichkeiten in hervorragender Stellung , welche der
Regierung der Vereinigten Staaten einen Besuch abstattenund wird sie
ebenso empfangen, wie z. B. Montague White - Der Staatssekretär
wird denselben nicht die Competenz zugestehen, in irgend welche Ver¬
handlungen mit dem Staatsdepartement einzutreten .

... . . . Auszug ans den Standesbüchern KarlSrntze.
Eheaufgebote :

23. April. Jakob Kanzleiter von Römlinsdorf, Wagner hier, mit
Luise Oettiuger von Derdingen .28. , August Hisam von Locke, Schlosser hier, mit Gcrtrude
Rohn von hter.

28. „ Julius Hörne von Wiesbaden . Kaufmann in Mainz, «it
Elisabeths Stoll von Weinheim .28. „ Oskar Maier von hier, Schlosser hier, mit Anna Schll»
linger von Bietigheim .

28. „ Johann Zanocco von Caltrano, Maurer hier, mit Sofie
_ _ / Neub von Dornstetten . ^“”"r Geburten : _*>24. April. Luise Karolina, V . Frz. Deck, Schmied.26.

26.
27.
29.
30.
27.
28.

26-

29.
29.
30.

Valentin Josef. V. Valentin Geiger , Wagenwärter.
n Wilhelm , V . Rudolf Weber, Milchkuranstaltsbefitzer .
„ Wilhelm , V. Wilhelm Sack, Cigarrenhändler.
„ Hans, V . Joh. Georg Mader, Bierbrauer. **-
„ Frieda Josefine , V. Franz Alexander Mösch , Rapporteur.

Todesfälle :
April. Wilhelm Wolf, Privatier , ein Ehemann , alt 68 Jahre.

„ Christine Nottermann, alt 67 Jahre, Eheftau des Privat.
Cyriak Nottermann .

„ Adolf , alt 3 Monate 14 Tage, V. Josef Nußbaum,
Bahnarbeiter.

„ Otto , alt 7 Monate 16 Tage, V. Robert Burkhart,
Schriftsetzer.

„ Katharina Betsch , alt 42 Jahre , Ehefrau des Kaufmann
Gottlieb Betsch .

„ Friedrich Bruhn . Intendantur - und Geh. Baurath,
ledig, alt 59 Jahre.

• Auswärtige Todesfälle .
Freiburg. Josefine Mathias Wwe . geb . Hetzel , 77 I . a.

'
f— Clara

Mohr Wwe. geb . Walther, 82 I . a.
Kirchheim . Johann Leibert , Privatmann , 71 I . a.
Oberöwisheim . August Bühn, Altbürgermeister , 61 I . a.

BerttttiiZiittgs- und Be » eiiis-R »»zeiger.
Dienstag, 1 . Mai :

Arends' scher - lenogr. -Kkuß . H . 911. Uebgs.-Abd . i . König v . Preußen.
Älilketenkkuk Herinania . H . 9 U. Uebgsabd . i . Lokal z . Nußbaum,
Aürgergesellsch . der Südstadt . H . 9 U . Vereinsabend .
Kv. Arveilerverei«. H . 9 U. Vereinsabd . b . Joos , Schützenstr. 87.
Sv. Wännerverein der Weststadt . H. 9 U. Vereinsabend i. d. Rose. '
chakelsv . Stenogr . -W . H . 911 Ver .- n. Uebungsab . im Palmengarten.
Gesangverein Aadeuia . H . 9 U. Probe im Caft Nowack .
Serkco . 8» , Ü. Vorstellung .
Shol . Heselllchaft . 9 U. Sitzung. Vier Jahreszeiten.
Stenogr . -S . Stolze-Schrey . H . 9 U . Diktatübungen. Markgrafenstr. 41.
Lurngemeiude. 8 11 Turnen in der Zentralturnhalle.
Hurngesessschafk. 8 U. Turnen i. Realgymnasium .
Serv. d . Kaiidkungsgeöife» z . Leipzig . 9 U. Versamml . i. Lokal.
Verein für Kandkuugskommis von 1858 . 9 U.Zskst. i. Rodensteiner .
Zityerverein . Vereinsabend im König von Preußen. ;

svitternilgsveobathlnilgru der «Neteoralog. Station Karlsruhe.
Thermometerstand am 28. April, Nachts 9 Uhr 10,0. Am 29.

April, Morgens 9 Uhr, 7 .4, Mittags 2 Uhr 18.2 C.
Varom .

mm
Lhsrru.
in C.

Httol.
Feucht. Feuchtlakelt

tu Vro». « lud

745 .3 13.6 7.5 64 Still
747.2 10.4 6 .3 68 SW
748 .4 14.6 4.7 39 SW

April.
29 . Nachts 9 U.
30. Mrgs . 711 .
30. Mittgs . 2U .

folgenden Nacht 7.5.
Niederschlagsmenge am 29. April 0.0 mm .

dmumi
heiter
bedeckt

Schiffsnachrichten des Norddeutsche » Lloyd .
ssb Bremen , 29. April . Der Dampfer Kaiser Wilhelm II. hat

gestern Vormittag 10 Uhr die Azoren pasürt , „Werra " ist gestern Nach¬
mittag 1 Uhr in Neapel angekommen , „ Roland " hat gestern Gap Lizard
pasfirt , „Pfalz " ist gestern in Funchal angekommen , „Barbarossa " ist heute
von Antwerpen abgcgangen .

ss Bremen , 30. April . Der Dampfer „ Werra " ist vorgestern
Nachmittag von Neapel abgcgangen , „Trave " ist vorgestern Nachmittag von
New-Iork abgegangen , „ Coblenz " ist vorgestern von Shantos abgegangrn ,

König Albert " ist gestern in Bremerhaven angekommen, Prinz -Regent :
Luitpold ist in Colombo angekommen, „ Willehad " ist gestern in Antwerpen :
angekommen, . Darmstadt " ist gestern von Antwerpen abgegangen , „Bonn "
ist gestern von Funchal abgegangen , „Rhein " hat gestern die Scilly -Jnsel «
passirt , „Mainz " ist gestern in Rotterdam angekommen , «Dresden " ist
gestern in Shangai angekommen, „ Weimar " ist heute in Colombo an ge¬kommen, „ Barbarossa " ist heute in Bremerhaven angekommen, „Main "
ist heute in Cherbourg angekommen und abgcgangen .

edurtnoarks . Fleisch - Extract
aus bestem Oclisanäeisch mit löslichem nährendem' Fleisch-Eiweias übertriffs trotz billigeren Preises
aÜeLiebig ’schenExtracte aa Nährkraft und Wohl¬
geschmackund ist in allen besseren Drogen- , Deli-
catessen- n . Colonialwaaren-Handiungen zu haben.

<s

General -Depot bei Maat Schwall Sacht -, Karlsruhe , Akademlestr . 5.

komplette
Aussteuern

von
17.85,28 .- 37.85,50.25, 74.40,
98,60 , 120 - bis

200 .- Mk.

10394 8ütöI- M Grosse Auswahl

KücheneinricIitiiDgflii . Rastatter Herde.

Jac. Geiger , Kaiserstr.73, 5 % Rabatt
oder Kiste und Ver-

zwischen Packung frei
Kronen - u. Waldhornstr. nach Auswärts.

Sichere Heilung .
Es genügt eine Postkarte an das Bötel de la •

Mhlecine NouveUe (17. Jahrgang ) rue de Lisboone 19, ;in Paris , zu richten , um gratis and franco eine
interessante deutsche illustrirte Broschüre zu ;
erhalten , die den Leser in den vitalistischen Methoden
und äusserlichen Behandlungsiveisen einweiht , zur radi¬
kalen Heilung der Krankheiten der Athmungsorgane ,des Magens, der Leber , der Nieren , des Zuckerrohrs ,der Geschwülste , Krebse , Fettleibigkeit , sowie der
als unheilbar erklärten chronischen Uebel (Nenras -

_ _ thenie , Gicht , Lähmung , Ilheumatismus u. s. w.)
5ÖtIl “ Konsultationen werden in deutscher Sprache unent-■

gtfoUcJi ertheilt von den Herren Doktoren Pdradopund Dumas, Direktoren der Medecine KouveUe, das grossartigste medi- ;zinische Institut von Frankreich . 1140a '

Wer luuft Mmerikn . Asien, Afrika. Australien schnell , gut» WWf -wwyvuw » unb billig fahren will, wende sich .an die obrigkeitlich coucession . Geyeralagentur für Baden von F . Keru
in Karlsruhe , Hebelstraße 3 . 10218

flM !
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Bekanntmachung .
TeSe 8»

•' Die Tagespreise für ZLoke sind vom Stadtrath
IMCt heute ab bis auf weiteres festgesetzt worden

auf 1.40 Mk. per Zentner zerkl. und gesiebte Koke,
„ 1.30 „ „ * Stückkoke

U Fabrik. 10583 .2.1
Karlsruhe , den 1 . Mai 1900.

r Stadt . Gas - und Wasserwerke .

Stadtgarten
den 2. Mai , Nachmittags 4" Uhr :

JKittwochs -Konzert
(heitovOL proarmnm )

von der Kapelle des

Bad. Leibgrriiadiel -Begimentr.
Königl. Musikdirektor Adolf Boettge . 10789

Eintritt - I Abonnenten .
' I 30 Pfg.trinrrllt . j Nichtabonnenten 50 „

Variete Perke ©.
I

Hente Dienstag de« 1. Mai : 10799

vollständig neues Programm.
> Es ladet höflich cm

Anfang Abends 81/* Uhr.
P. Ft’üh .

Dienstag de« 1 . Mai , Abends 8 Uhr :

Grosses Concert
der beliebten Teutonia-Truppe Oskar Hiiller .

5 Personen . — Dame« und Herren . 10790
Ne« l Metr . Hermanndo , moderner Equilibrist . Ren !

ES ladet ergebenst rin J . Vogel .

tAerztliche Anzeige .
Meine Morgensprechstunde fällt vom 1 . Mai d. J.

ab ans .
Die Sprechstunde findet künftig statt :

An Wochentagen von 2 —3 Uhr.
Sonntags ungewiss . 10795 .8.1

Dr. med. A. Baumstark ,
p " . Arzt .

Leib - Am-m - Verck.
Unter dem Protektorat

Sr. Kgl. Hoheit des Großherzogs

72FI .
schwarz ,

1 und 1 gerippt, Estremadura , gestrickt,
englisch lang , sehr dauerhaft,

Baumwollene Damenstmmpfe,
diamantschwarz, garantirt waschecht,

garautirt egyptisches Macco-Garn,
Doppelsohle — Hohlferse,

extra * Prima , lederfarbig , garantirt |
waschecht,

garantirt egyptisches Maceo-Garn,
Doppelsoble — Hochferse , ioso4 1

Kaufhaus

Max Michelsohn
,

Hamburger Engros-Iager.

EamStag den S . Mai ,Abends '/,S « hr,
findet im VereiuSlokal, Kohenzoller«
Zähringcrstraße 6Os ,

MmtMchMiig
statt . Bekanntgabe verschiedener Air
g legenheiten.
Sonntag de« 8 . Mai , Morgens
findet bei günstiger Witterung

Mai - Ausflug
(nach dem Hedwigshof ) statt . Ab»
marsch präcis 7 Uhr vom Bahnüber¬
gang bei Gotte ' aue . 10807,2 .1

Zu zahlreicher Betheiligung an
beiden Theilen ladet freundlich ein

Der Vorstand .

AiiftliiMerTemin
Karlsruhe ,

Zähringerstrasse 71 .
Kibliothkk heute geschlossen .

Der Vorstand .

Werkanö
dnitsljtt KMmMölsni

,« Leipzig.
Kreis-Verein Karlsruhe .

Jede « Dienstag Abend S Uhrr

Versammlung,
wobei Gäste willkommen sind .

Lokal ..König v. Württemberg
Ecke Zähringer- und Aolerstra
Eingang Zähringerstrabe , links.

Bürger-Gesellschaft
der Südstadt .

Heute Dienstag Abend
halb 9 Uhr

im Gesellsohaftslokal(Reichshallen)
Mariensirasse 16,Vereinsamend
mit Besprechungen, Lesezirkel und
Gesellschaft!. Unterhaltungen .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

NB, Seim Vereinslokal ist eine
Kegelbahn zur Benützung unserer
Mitglieder.

Areilds'lcker Stfiuiflrafew
Klub Karlsruhe.

Jeden Dienstag NebnngS -, jeden
Donnerstag Unterrichts -Abend
im Lokal „ König von Preußen ",
Adler - n. Maikgrafenstr -Ecke <Ein-
aang Markgrafenstr.). Anfang halb9 Uhr.
1»2O Der Borstaub.

nilßl ’OPtettl
der WeMadt .

Vereinslokal: GasthanS z. Rose ,
Amalienstraste 87 , beim Kaiserplatz.

Hente Dienstag Abend
8 ' /, Uhrr

Vereinsabend.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

- Der Vorstand .
foatiß. Hr6pifpinerrin.

DienStag de« 1 . Mat ,Abends halb v Uhrr
Veveinsabenö

im Vereinslokal
Restauration Joos ,

Schützenstraße 87
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand

Zither - Mschaft
der Sildstadt .

Bestaar. SehBleh (Köllenberger),
Werderstraße 28.JMe Proben

finden regelmäßig jeden Mittwoch
Abend halb v Uhr statt.

Zikherspielcnde Damen und Herren
finden jederzeit Aufnahme.

Der Vorstand

MWKMss
Ein lastenfreie» WirthschaftS-An»

wejcn in gutem Orte in der Näbe
Karlsruhes, gut gehende Wein- und
Bierwirthschsst , in guter Lage , ist
unter günstigen Bedümungen »u ver¬
kaufen durch J. Müller , Karls¬
ruhe , Laiserstraße SS . 10791 .2.1

Sitzwagen.
Ein sehr gut erhaltener Eitzwageu

ist billig zu verlausen. L1312
MarienstraßeLS. 4. Stock.

10 "
/« R« m 1 1 (. it Sti 8(iS= i . Pzrjkluman

f
S f v ,

Auf sämmtliches

Glas, lloijrümt , Eßbestecke
und Emaille

10778 .4.1

f

it ^

Rabatt io u . 5 °|* Rabatt
Für Kttchenaussteuern besonders günstige

Einkaufsquelle.

um . 7B. Karlsruher Haushaltöazar, füSS
10°

/o Rabatt m l Mk. ab

oöes -Anzeige .
Schmerzerfüllt machen wir die traurige Mitiheilung ,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unfern lieben ,
unvergeßlichen Sohn , Galten , Bruder und Schwager

Emil Bär, Eisenhkassistent,
nach vierzehntägiger Krankheit in die ewige Heimath ab«
zunifen.

Die trauernden Hinterbliebenen ;
Elisabeths Bär , geb . Schilling ,
Sophie Bär , geb . Grass,Friedrich Bär ,Frieda Bär , geb. Krauss ,Heinrich Bär ,Anna Bär , geb . Zimmermann,Lina Bär .

Die Beerdigung findet Mittwoch Vormittag Val2 Uhr
von der Friedhoskapelle aus statt. 10800

Tr .merhaus : Rüppurrerstraße 34, 1 Treppe hoch .

Photographischer Gursus
fiir Anratenre .

Beginn : Samstag den 5 . Mai , 2 v» Uhr .
Walter , Münch & Co .,

Photographische Kunst anstalt ,~ Biktoriastrafte 18. "HM 10793

«Msto Kockarbcilcr
auf Werkstätte gesucht .

Franz Lersch ,
Kaiserstrafte 149 . 10802 .2.1

Wir suchen für eine unserer Filialen

mehrere tüchtige

Verkäuferinnen .

Persönliche Vorstellung bei M

Geschwister Knopf,
Larnrnstratze 6.

Bauplätze ,
in schönster Lage , Villenviertel der
Westend - Ballgesellschaft , zwischen
Kaiserallee und Hildapromenade , zu
verkaufen . Mäheres

Bureau Jahnstrasse 7 .10792

m Metzger.
Metzgerei zu veruriethcu , eventl.

kann das Haus auch durch Kauf
erworben werden . Pruoa Lage.

Offerten unter Nr. B1331 an die
Expedition der . Bad. Presse".

Ein Herd,
ür kleine flamilie passend , ist billig

zu verkauf « . L1345
Steinstr . 28, Stb . 2. St ., liickr.

Friseurgehilfe,
eilt jüngerer, sofort gesucht.

Gust , Küchel ,
L1338 Daxlanden . 2.1

HgOBeckiis.
Zn grobem , gutem Orte mit

Fabriken im Bezirk Wiesloch ist ein
taus mit Laden , an schon«, guter

age Mitte deS Ortes um 6500 Mk .
zu verkaufen : für Spezerei, oder ge¬
mischtes Waarengeschäft deflens ge¬
eignet . Nähere « durch J . ■ filier ,
Karlsruhe , Kaiieestr. 99 . 10796.2.1

Gesucht
zum sofortigen Eintritt 10791.2,1

1 Buchdruckereilehrling ,1 Ausläufer »
1 Hausbursche ,

folteret Karl Walz . DnrfeuOi

Ein Diener,
kath ., in gesetzten Jahren , mit guten
Zeugnissen, welcher schon bei einem
kranken Herrn in Stellung war» wird
zu sofortigem Eintritt gesucht . Off.
unt . M. 8. 10803 an die Exped. der
.Bad. Presse"

HM- «. Wut* 81540
UmttMl-eiHeiköliiueii,
Privat , Hans » und Küchenmüd-
che« fiiiven für hier und auswärts
gute Stellen . Näheres Kreuzstr . 7
im Lade«, »eben Gasthaus zur
„ Stadt Pforzheim", Karlsruhe .

Kaufm .
Mrling-Strlle.

Durch einen strebsamen u. ordnung»'
liebendenjungen Mann könnte in einem
großen Waarengeschäft in Karls uhe
Lehrstelle besetzt werden. Kost u . Logis
wie Beaufsichtigung im Hause LeS
Prinzipals. Gefl . Off. u. Nr . 10806
bef . die Exp , d. „Bad. Preffe". *

Electriker
128 Jahre alt , verh ., selbständig

Ausführung electr . Licht- u. Krass
anlagen s. Gl.- u. Wechselstrom sowi>
Aufstellung von Accum.-Ball. sucht
Stellung als 1. Monteur, Montage¬
leiter oder Lagerverwalter, selbiges
ist auch tüchtiger Bureauarbeiter und
im Zeichnen nicht unerfahren.

Offerten unter Nr. 81336 an die
Expedition der „Stob . Presse

J Tüchtige MrtWstsWii
Vt sucht sofort Stelle . Lohn 30
bis 35 Mk. monatlich. L1339

Jasper , Durlacherstr . 59. ,
Möblirtos Zimmer

mit separatem Eingang sofort zu ver»
miethen. L1244 .2.1
Kroncnstratze 3 , Hinterh , 3. Stock .

^ EAkk , Fenstern , auf die Straß
mhend, sofort zu vennictben
»1341 Amalienstr . 15 . 3. St .
(Q att-Fli - drichstraßc 3, Hth ., 3 . St .

ist ei» einfach möblirtes Zimme »
,»> einen soliden Arbeiter sofort billig
zu vermiethe » . 81337 .2 .1
(Line Schlafstelle ist sofort oder

später zu vermiethen . 81243.2.1
Näheres Nudolfstraße 8, 5. Stock ,

recht».

I » ./ Koftüeater"
zu

"
Karlsruhe .

DienStag den 1 . Mat 1900 .
Abth . C (Graue Abonnementskarten ).

50. Abonnements-Vorstellung .
Dev Lveischrrtz

Rouiantische Oper in 3 Aufzügen von
Friedrich Kind . Musik von Karl

Maria von Weber .
Muslkaliiche Leitung : Felix Mottl .
Scenische Leitung : Mathias Schön.

Personen :
mrsr Ottokar . Ferdinand Jäger ,
luno , Erdförster . . Karl Rebe .

Agathe, seine Tochter Henr. Mottl.
Aennchen , deren Verwandte A . Ro«.
Kaspar, 1 f Hans Keller .
Max , / 3°«« \ Emll Gerhäuser.
Samiel, der schwarze Jäger Schilling.
Kilian , ein reich« Bauer W . Beyer.
Ein Eremit . . . Josef Mark.
Erste j (Fr . Meyer,

iweite > Brautjungfer < M . Hofmann.
)ritte ) lL . Grötzingc r

( Wilhelm Kkmps.
I . Schönebergcr
Franz Zörnitz.
Rudolf Bösch.

Gefolge des Fürsten. Musikanten .
Landleute .

Zeit : Kurz nath Beendigung der
dreiWäbngen Krieges.

K»saag ?Wc . ßnde gsge» 10 Ahr.
Aaffe^ röffunng '/.7 Ahr.

Mittel -Presse .

Fürstliche Jäger

DonaerStag den 3. Mai. Abth. B
(gelbe AbonuewentSkarteu ) . 51
Abonnem-Vorstellung . Cywrtmau
Lustspiel in drei Atten von Bictpncn
Sardou und S. d. Najar, Deutsch
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in öffentlichen A»
bietiWttscha.

Verdingung .
Die zum PosihauSneubau zu Karls

ruhe , Baden (Ober -PostdirektionS -
Sebaude ) erforderlichen Anstreicher«
arbeiten sollen tm Ganzen oder in
zwei Loosen im Wege de» öffentliche»
Angebots vergeben werden .

Zeichnungen , Masienberechnung »
Anbietung «- und AuSsührungS -
Bedingungen und PreiSverzetchniffe
liegen im Amtszimmer deS Kaiserl .
RegierungSbaumelfterS Walter im
Postneubau Karlsruhe (Baden ) vom
3 . Mai ab zur Einsicht ans und
können daselbst mit Ausnahme der
Zeichnungen gegen vorherige porta -
« nd bestellgeldfreie Einsendung
von 4 Mark für jedes Loo» bezogen
werden .

Die Angebot « sind verlchloflen und
mit einer de » Inhalt kennzeich¬
nende « Aufschrift versehen bi »
zum 17. Mat , Vormittag « 10 Uhr,
an den Kaiserlichen ReglerungS «
baumeister Walter frankirt ein-
znsenden, in drffe« Amtszimmer zur
bezeichneten Stunde di« Eröffnung
der eingegangenen Angebote in
Gegenwart der etwa erschienenen
Bieter stattstnden wird .

Ka >lsnihe (Badens , 26 . Avril 1800 .
Aistrliihe Att-POirkktii «.

Heß . 10690.2.2

Bad ls- e Pk^ S. Nr. 101.

Dritte

Aus der Konkursmaffe des Hof-
bauern Johannes Kimmigin Lauten¬
bach versteigere ich am
Iormerstaff de « 3 . Mai 1900 ,

Wachmittags 8 Whr ,
im Raihhause zu Lautendach nach
stehendes geschloffene »

llofgnt .
Lagerbuch Nr . 75 , Pl . Nr . Sr

S ha 94 a 80 qm Ackerland,
7 , 78 „ 65 „ Wiese,

34 „ 02 „ 48 . Wald »
87 * 68 B Weinberg ,
44 « 58 „ Hofraite ,
8 „ 91 , Hausgarten ,

55 „ 22 , Weg.
50 ha 72 a 32 qm.

». ein zweistöckige », neu gebautes
Wohnhaus mit Balkenkeüer,

b. besonders stehende Schweine»
ställe. 2208».3.3

«. besonder» siebende « Back -, Wasch.
und Trotlhaus .

Da » Ganze angeschlagen z«
60 000 Mark .

Sechzigtansend Mark .
Der Zuschlag erfolgt , wenn dkeTax «

auch nicht erreicht wird .
Die Zahlung «- und sonstigen Be¬

dingungen können jederzeit in dem
Geschäftszimmer de» Unterzeichneten
eingesehen und kan» vor obigem
Termin ei» Kauf au» freier Hand
abgeschlossen werden,

i Oberkirch , den 20. April 1900.
: Der Konkursverwalter.

Spähnle , Rechtskonsulent .

Hofgul-Nerkauf.
In einem Seitenthal des Kinzig -

thale » ist ein sehr schöne»

I Hofgut
sammt Zugehörden und ca. 17 Morgen
Hoftaithe , Hausgarten , Ackerland,
Wiesen und Wald nebst reichlichem
Obstertrag zum sehr billigen Preis
von Mk. 14500 unter äußerst günstigen
Bedingungen wegen Wegzug sofort
zu verkaufen .

Lebendes und todteS Inventar
kann um billigen Preis mitcrworben
werde». Einem tüchtigen Landwirth
ist hier Gelegenheit zu sicherer Existenz
geböte«. Auskunft ertheilt kostenfrei

K . L . Spähnle »
Hypotheken- und Jmmvbiliengefchäfi ,
3.3 Oberkirch . 2207,.

Bauplatze.
In einer mittleren Garnisonstadt

Badens , in unmittelbarer Nähe der
Kasernengebäude , sind einige schöne

Varrplatze
sofort billig unter günstige » Be¬
dingungen zu verkaufe ». Dieselben
eignen sich vortrefflich zu Wirthschaft
oder sonstigem Geschäft . 22060 .3,3

Näheres kostenlos durch
K . L . Spähnle ,

Hypotheken - u . Jmmobtlieugeschäft ,
Oberkirch (Nenchthal).

Mm Darlehen
* Staat »- mch
nt mehr «k» 1«S«
Lrzrre M . v. eM . !
bis-reiis ». Offert . «

an Staats » und Tommnnalbeamte
mit mehr US ISS» Mk. Schall auf
kürzere K . v. cmt . Beding . Strengst «
LiSereilo ». Offert , unter Är . 8182S an
»ie Mk », der . Bad . Presse«. 4.1

Lieferung eines Mied
tiserie» Poitous.

Die Lieferung eines ichmicdeisernen
Pontons für das städtische Rhein¬
bad bei Maxau soll vergeben werden.

Schristliche Angebote find ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis 10456 2.2

Freitu )ti 4. Rii l . U.,
Lirmttigs 3 Uhr,

k» diesseitiger Shutjlei einznreiche»,
woselbst die Bedingungen , sowie die
Bestimmungen über Vergebung von
Arbeiten und Lieferungen für die
Stavt zur Einsicht aufliegrn und
Angebotsformulare abgegeben werde».

Karlsruhe , den 23 . April 1900 .
Städtisches Tiefbauamt .

MöMtransport
Kficktrantzpart Richtung Mm —
München sofort gesucht .

Stdere » juifer Nr . 81208 ix der
« frlct Ä * w# »* « eMm . m

Vergebung von
Holzpflaster .

Die Herstellung von ca. 1120 qm
Holzpflaster l schwedische» Kiefernholz)
soll vergebe» vrrden . 10457,2 .2

Angebote find verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis

Äeiti- he« 4. lii I. §5.
SsmittizS 9 ‘/t Uhr,

in diesseitiger Kanzlei «inznreichen,
woselbst die Bedingungen , sowie Be¬
stimmungen über Vergebung von Ar¬
beiten und Lieferungen für die Stadt
zur Einsicht anfliegen und Angebot»
formulare abgegeben werden.

Karlsruhe , den 23. April 1900 .
Städtisches Liefbauamt .

Offene Stelle
klick BemiliiiMßßeiiim.

Die Stelle einer Verwaltungs¬
assistenten (G . O . Z . 7 der GebaitS -
TarifS ) ist in vorerst vertragsmäßiger
Weise anderweitig zu besetzen. JahreS -
veraütung 700 - 800 Mk. baar nebst
freier Station (Wohnung . Kost, Licht ,

ung , Wäsche rc. ). 10587 .2 .2
erechtlgte Bewerber an » der Zahl

der Finanzassistenten wollen ihre Ge¬
suche unter Anschluß ihrer Zeugnisse
alsbald bei uns einrcichen.

Jllenau , den 24. April 1900.
, Direttion dev Heil«
«nd Pflegeanstalt .

Grundstücks -
Versteigerung .

An » der Konkursmasse des ver¬
storbenen Schreiners Friedrich Baum -
gratz in Achcrn werden am

Wtig Kn 29. Mi 1900,
RilhmtW 2 Uhr,

ans de « Rathhanse z« Achern
die nachbeschricbenen Grundstücke
öffenllich zu Eigenthum versteigert .
Der cndgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
der SchätzungSprei » erreicht wird .
Die übrigen VersteigerungSgedinge
können berm Großh . Notariat Achern
eingesehen werden.

Beschreibung der Grundstücke und

Gemarkung Ächer».
6 ar 53 qm Hofraithe

und HauSgarten . Auf der
Hokraithe steht ein zwei-
töckigeS Wohnhaus (Hau «

Nr . 55 an der Kirchstraße )
mü Rcmisenanbau , ein
Ist -stöckiger Schwein » und
Gcflügelstall , eine einstöckig «
Schreincrwcrkstätte mitBal »
kenkellerim Stock und Dach¬
zimmer » ein Werkstätten¬
anbau und eia Holzschopf 12,000 <M

76 ar 89 qm Ackerland
n einzelnen Parzellen 2,050 „

I « de « Hanfe wurde seit
Jahre « eine Schreinerei mit
ausgedehnter » guter Kundschaft
betrieben . 2346a .2.1

Achern, den 23. April 1900 .
Der Konkursverwalter.

Kohlund , Referendär .

Malerelnrichtuiig-
Bersteigerung.

Mittwoch den 2 , Mai , vor¬
mittags S Uhr , weitzen wegen Ge¬
schäftsaufgabe GotteSanerpr . 33 ,
im Hof , gegen Baar versteigert :

I Wagen für Anstreicher» vier
Doppelleitcrn . Eimer , Farbgeschirre
und Pinsel , 1 transportabler Lackier¬
ofen. 1 Saukopfofrn , 1 Kastenpuli ,
paffend für Magazin oder Werkstatt ,
Material und sonst Verschiedenes,

wozu Liebhaber einladet . 10763
Hischmann, Auktlmtir .

Toiletterollen,
Schwammbeutel .
Wasch- o. Frottlr-

Artlket
empstrhv 10773 .3.1

Luise Wolf Wwt.,
4 » arl -Sriedrichftraßc 4 .

Kitberlage
sämmtlichcr Fabriwt « von

r . Wew 4 sei » .

Bub | i« il
Buirtlp !«
Batlrselfe
Basiraessar
StreiekrieaaB
Bartbiaiea
Bartkaouga
BarAflrstaa

10.1 bei 10777

H . Ri6S,Frledriclisplatz4 .

Zur Thellnahme an einem Kursus in

Wscher BnWhrW
können sich noch einige Damen melden
bei 81323

0 . Vater , Hirschstrahe 46 ,

In Staufen
bade ich ei » schönes, 2stöckigeS
Hau » an bester Lage , mit
Werkstatt und Wohnungen , auch
für Lade» geeigitet , nebst einem
Bauplatz , für « . 18000 . -
bet kleiner Anzahlung zu ver«
kauken. Nib . d . SS. Sohlch «
Liegensch. , Kreiburg i . B . »
Rcmpartstr . 2. 2345a8 .1

Haus ,
sehr rentabel
nächst der Kaiferstraße,
im Centrum der Stadt ,
bester Geschäftslage, mit
2 Läden und Einfahrt ,
besonders für Metzgerei
geeignet , da ähnliches
Geschäft seit Jahre « sich
darin befindet , ist sehr
billig «nt. günstigste « Be¬
dingungen zn verkaufen .

Offerte« unter 10546
an die Expev. der „Bad .
Presse".

in
3 » verkaufen e
schönster Lage Durlachs ein

2st, stockiges fast neues Haue mit
große « « arten für 25000 Mk.,
leichtvermiethend , mit5sts °/orentirend .

« efl . Offerten unter A. B . 10793 an
die Exped. der »Bad . Presse * ri eten.

An Staufen
babe ich ei» 3 stückiges Ge¬
schäftshaus an verkehrs¬
reichstem Platz , inmitten der
Stadt gelegen , mit Laden,
Wohnungen nnd tiefem Keiler ,
für M . 15000 .— bei kleiner
Anzahlung zu verkaufen . Würde
sich bei geringen Umbankosten
sehr zu einem grötzeien Laden-
lokal verrichten lassen. Näh . d.
H . Schick , Kreiburg i . v .»
Rcmpartstr . 2. 2344» 3.1

2 Pferde
werden billig abgegeben. 81884 .2 .1

Leopoldstraße 29.

Pianino u »tckchii.
Ein gut erhaltenes Pianino ist

Umstände halber sehr billig zu ver¬
kaufen (922.3.3

Markgrafenstr . 1 bei « . PtH .

lg ja aerfaafen :
1 Holzriemenscheibe 45 'X120X45 ,

Iransmissionswelle , 6 Dieter lang ,
45 mm Durchw , mit Kupvelung ,

z Wandkonsolen mit Lager , 45 mm
Durchm.,

29 Meter Maschinentreibriemen , 70 mm
breit ,

llNeterMaschinentreibriemen,120mm
breit, alle» erst 3 Monate gebraucht,

1 Ballon Cylinderöl f. Dampfmaschine ,
Naumann - Dame « - Kahrrap

( Patent ), wenig gefahren. 2 . 1
Zu erfragen unter Nr . 2330» in

der Exped. der „Bad . Presse- . Aus¬
wärtigen Anfragen ist Porto beizu-
ügen.

« verkaufen .
cherfchrank. 1 Schreibtisch,

1 Ovalltsch , 1 Ithür . und 2 2thür .
Kästen, 2 Eckschränkchcn , 1 Amerikaner -
Stuhl , 1 Waschkommode mit Spiegel -
Aussatz lAlle» sehr gut erhalten ) sind
um billigen Preis zu verkaufen.
(020,5.2 Markgrafenstra he 1 .ratze

Z« verkaufen
Mne bereit» neue Lpezerei -Sin

rtchtnua nebft Waage tu um sehr
billigen Preis »n verkaufe«.
<921.3 .3 WaldhornstraK » 88

Tafelklavier ,
fast neu , mit schönem vollem Do« , ist
zu verkaufen (777.4 .3

» « i »l » ch , « eiugarterstr . st».

t’nenmatik-Rad
billig zu verkaufen ( 1028.3.2

« iltzel « » ratz , * 0 . 1. « t.

Kameeltaschenvivan » , Divan »
in Moquette und Kantafiestoff ,
Ottomane , solid gearbeitet , weiden
preiSwürdig adgeg . bei W . KlrMhan *
lahr , Tapezier und Dekorateur ,
Bürgerst ratze 8 , parte rre . 8I196L .1

Eni guterhaltener Kinderwagen
billig zu verkaufen 81304
Klanprechtftr . 26 , Seitenb . , 4. St .

sind zu verkaufen bei 81130 .3.3
ck» N«»d Foner

Klein - Rützpnrr .

Stellen finden
Z» sofortigem Eintritt

ftnwaltsgeliiUe
der Kosten- u. Zustellungs
wesen versteht : Schneih -
maschinen -Schpeibep
erwünscht. 10736 .2.2

C . Bender,
Kaiserstratze 140 .

Matt !!!
Büffetdamen , Zimmer .
Mädchenempfiehlt und
plaeitt da» Haupt »

PlacirungSiLmeau von
K. TrBatar ,

3076 * Krenzstr . 17 , Karlsruhe .

FrifenrgehUfe
gesucht . (10599 *

Koch , Körnerstr . 22 .

Z Wigt Gthilst «,
in allen Arbeiten bewandert , sucht
auf dauernde Stell » » g sofort
Dietsche , StfotitimMiIer,

2362» Oberkirch. 3.2
Ein perf . kter 2380 ».3.1

rtütirraMIIdtmeiftr
wird für sofort gesucht bei

RTagel & Menz ,
Hofbüchsenmachrr, Baden - Baden .

Ein tüchtig« Slger , für Voll -
gatter nnd Kreissäge , ebenso ein
Maachinenarbeitar für Hobel¬
maschine und Tischfrais «, finden sofott
dauernde Beschäftigung . 2341 &.3.1
MeWrik Sers*2Attterittrg (Dfair.

Daselbst ist eine 14 8 ? sehr gute
fiat . Dampfmaschine mit Steffel
z« verkaufe » .

MWeMT
1 tüchtiger Blechner » welcher

auch auf Installation selbst¬
ständig arbeiten kan » , findet
danernde Stellung bei gnter
Bezahlung 10782 .2 .1

Waldstraße «2.
Ern stadtkundiger 81335L .1

Kutscher
wird sofort gesucht . Leopoldstr . 29.

« ach Aaden -Bade « in ein feines
«tzefchält gesucht . 10 « Mark
Monatsgehakt erhält «in ver »
hetratheter Man « , der lang¬
jährige gut « Jengniffe vorlcgen
kan « .

Schriftliche Affekte « unter
Zlr . L13V5 an die Krped . der

Aad . Presse "

Gesucht10733L2

per sofort ältere zuverlässig« Person
ober alleinstehende Frau , welch« koche »
kann und Hausarbeit verrichtet gegen
hohen Lohn. Dauernde Stellung bei
guter Behandln « , zugesichert. Näheres
Mittags Krtegstr . 100 , 9 . Stock.

wird ein tüchtiges

Mädchen ,
das selbständig kochen kann , sür
sofort oder später bei guter Be-
»ahlnng . Näheres zu erfragen in
der Exped. der „Bad. Presse' u«ter
Nr . 2318a . *

Weißnäherin ,
eine tüchtige, empfiehlt sich im An .
fertigen von Näharbeiten aller Art
bei billigster Berechnung .

Auch werden Kinderkleider und
Knabeuanzüge schön nnd billig an -

efertigt bei Kran Beiakiuu Ww «. ,
ndolfstr . 7, 2. Stock, link, . 81317
ÄonatSsra « , welche püntzlich

und zuverlässig ist, wird sofort ge -
sucht . Näherer BU24

Kriogstrabe 40 , 5. St .

2 Lehrmädchen ,
welche da» Waistnähon gründlich
erleruc » wollen , könne» sofort eiutretcn
Iwi Kran RtlRkaM » « « . ,
ArEMtt . 7,2 . vwck , iult . äWOAi

Zum baldigen Eintritt gesucht
ei « jüngere » 81320 .2.1

Fräulein ,
welche » sich als BerkSuferin aus -
bildcu wM nnd gut nähen kann.
Sofortige Vergütung . Bei Brauch¬
barkeit dauernde Stellung .

H . A . Glöckner , Hutfabrik
Tüchtige Taillen » » uv Nock-

arbeiteri » für sofort gesucht . 2.1
81309 Schlostbezirl » . 3. St .

Ein ordentliches Mädchen sofott
gesucht zu kleiner Familie . 2.1
81308 KSrnerstrahe 10 , pari
f c .in aus d . Schule entlass. Mädchen
^ ob . eine ältere Frau für hänSl
Arbeit «« gesucht. Nähere«
81814 Zirkel 8 , pari , recht».

Eine ordentliche nnd zuvcrläffig «

Putzfrau
für Laden und Wohnung für sofort
gesucht bei 81819

H. A . Glöckner, Hfftstkik ,
Kaiferfiratze 141 ,

öehrmüvche « gesucht.
Nlädche» ans besseren Familie »,

welche da» Kletdermache » gründ¬
lich erlernen wollen , könne« sofort
eintrrten . Nähere » Waldstraße 5,
2. Stock . 81332

Lehrmädchen gesucht.
Ein Mädchen , welches Lust hat ,

das Bügel » gründlich pl erlernen ,
kann sofort eintrtten . 81283
Kran Bernebarc , Herrenstr . 33 ,

Hinterhaus , 3. Stock.

Lehrstelle.
Auf sofott ist für einen jungen

Rann in meinem Wein - « . Konrage »

!
Geschäft ein« Lehrstelle offen. Der»
elbe hat Gelegenheit, sich i« sämmt

itchen kaufmännischen Fächern au «zu>
bilde« . 10788

Carl Baiimann ,
Akademiestr . 20 .

WlilgWiih .
Von einem gröberen Fabrikgeschäft

auf dem Lande wird für das kauf¬
männische Bureau ein Lehrling aus
geordneter Familie mit guter Schul
l' ilvung i mindestens Realschule) ge¬
sucht. Derselbe erhält nach 2 Monaten
eine sich snccessive steigernd« Bezahlung .
Offerten unter 2379 an die Exped .
der .. Bad . Presse ' . 2 .1

Lehrling- Gesilch.
In meinem kunstgewerblichenAtelier

findet ein ordentlicher Junge unter
günstigen Bedingungen Stellung als
Lehrling . Etwas Vorkenntnisse im

leichnen erforderlich. Frmz Hitsche ,
>la»- u . Porzellanmalerei , Zähringer¬

strabe 59. _ 10158 *

LtMkiir-Lchliilg
findet bei sofortiger Bezahlung
Stelle bei 10738 2.2

A. Meyerhuber, Mhilltt,
_ Kronenstratze 7 ._

Lehrling - Gesuch .
Ein braver Junge , welcher Lust hat ,

das Blechner - und JustallatiouS -
gefchäft zu erlernen , kann in Lehre
treten event . bei Kost und Wohnung bei

K. Rein old , Blcchnermeister .
81207 Akademiestr . 14 .

kann eintreten . 10732.2.2
Stefanienstratze 21 .

Einige gesunde u. kräftige Burschen
können gegen sofortige Lohn-Vergütung
al » 10629 .5.4

KcWM-LchrliiW
bei uns eintreten .

Ässchiiltlifsbnk üonti . L . Nagel
Act .- Ges . Karlsruhe Mühlbnrg .

L. Hrlings -Gefuch.
Ein ordenilichcr Junge auS acht¬

barer Faniilie kann sofort nnter sehr
günstigen Bedingungen eintreteu .

J. B. Albrecht ,
Kunst , uud HandettgSrtner ,

2436a bPUChSSI . 8 .6

Zührivgerstratze,
zwischen Marktplatz
und Rittrrfiraße , ist
ei« Laven nebst an» >
stotzendenRänmlich .

! keite« p . 1. Okt. z« i
vermiethen.Jnfolge I
ver centrale« Lage
für jeve» Geschäft,
Bnrean re. Pafsenv .
Räh. n. 104 «» in

>ver Exp. ver »vav . |
Prefft - .

GartenßtraUe 58» Bei-
find sch5»a, gerSnmlge » »_
« ngv » » an • Riw «i«nt , Bads ,
zimmer » Man nett Glaset ans
1. Fuli z« vermietheu . 9251*

Nähere » im « snban »an »
bi » 6 Uhr .

find tm 2 . nnd S . Stack Wahn ,
« « gen van 4 Zimmer « , Bad «,
- immer , Abart mit Glaset nebst
Zubehtzr «ns 1. Juki p » » er ,
miethen . 10818 *

Nähere « im « enba » v» n »
bis 6 Uhr ._ .

Mtl -kchWJeMi ,
ist i« 5 . Stack eine schöne
Wahn « « - van 2 Zimmer » ans
1 . Juli za » ermiethe « . 10171*

( Z,int schöne und Helle Wah «««>^ ik totatn Strfefemta sofort «t

Freundliche Mansardenwohnnna
(2 Zimmer , Küche und Zubehör )

ist auf 15. Mai »der später zu ver-
miethen. Daselbst ist anch ein gut
erhaltener Herd billig zn verkaufen.
813 18 Lutsenstratzc 14, 4 . St .

ist im 1. Stock,
Seitenba», ein«

Wohnung von 8 Zimmerm Küche.
Keller per 1. Mai »d. 1. Juni z»
vcrmiethen ._ 10600 .6,8

stesfingstr.
■v 5 .Rttnrc

72 ist der 2. Stock mit
5 Zimmern , Küche nebst reichliche«

Zubehör sof. ob. später zu vermiethen .
ju erfr . daselbst im 3. St . 81265

Mudolfstrabe Nr . 8 ist eine schöne
vl Wohnung von zwei Zimmer »,
Küche uud Keller an ruhige Leute zu
vermiethen . Ebenso eine Hinterhaus -
Wohnung , patt ., von 3 Zimmern und
Zubehör . Zu erfr . Vdh . p. B 1152 2,2

Z « vermiethen
3 Mansarden - Wohnnngen in
Klein -Rüppurr bei 10454*

P . Lehmann , Milchknranstatt.

Zwei Mick Zima,
für je einen Herrn , sind im
Restaurant zum weiße«
Löwe«, Kaiserstraße 21, ztz
vermiethen.

Auch iit daselbst noch em
Zimmer für eine« Verein
von 40 — 50 Mitgliedern zn
vergeben. 10592 .3.3

G -eorg Höseler ,
Wirlh und Koch .

Balkonzimmer.
Schtttzenstratze 54 ist rin großer ,

möblirteS Zimmer mit 2 Fenstern
auf sofort zu vermiethen . Näheres
2. Stock Vorderhaus . 10401 *
ĥurlacherstr 56 ist ein schönes, eins.

möbl. Zimmer im 4. Stock sofort
an einen anständigen Arbeiter billig
zu v - rmiethen . 81327 .2.1
/Ttreiizitrab « 6 , 4 . St - , rechts , ist
*2 * ei » gut mäbiirtes Zimmer an
einen besseren Herr » oder Fräulein
sofort oder später billig zu ver-
inielhe » . _ 81333
tDöihcstrabe 3 , 2 . Stock , ist ein
^ MöblirteS Zimmer zu ver-
mietheu. 81311
Oeopoldstrabe 33, Hinterhaus , ist
^ ein möbl. Mausardenzimmer
zu oermietheu . Zü erfragen par¬
terre . - 813W

Stellen suchen :
Heizer,

ein lediger , pinger , tückiiger , der mit
allen Reparaturen , sowie mit
elettr . Licht gut vertrant ist, sucht
Stelle . Off . » nt . 8t330 an die
Exped . der »Bad . P >esse

" erb. S. i

Zu vermiethen :

In nächster Nähe deS Hauptbahn -
bofts ist ein kleiner Lade « , für jedes
Geschäft geeignet , auch als Kinale
oder SngroS - Lager für Fabrikan¬
ten , uüt oder ohue Wohnung per
1. Juli zu vermiethen . Näheres unter
Nr . 10193 * in der Exped. der , Bad .
Kreist *

« , .

c singst , aßt 43 , pa >tcrre , ist ein
' schön möblirteS , heile? Zimmer

z » vermiethen . 81326
Zwei schöne. hübfchuiöb !. Parterre

Zimmer mit jep. Eingang u . freier
Aussicht in ruhigem Hause an sol.
Heir » z. vermiethen . Näh . Nnppurrer -
straße 92. 2- Stock . 61328 .2 .1

Ate Keß lllld Behmz
können solide Arbeiter sofort oder
später erhalten . Borholzstratze 25 ,
Gartenhaus , zwischen verlang . Hirsch-
und Karlstraße . 61310

lieber die Sommernumate
find auf dem Thnrmberg (höchst -
gelegenster Punkt ) ei « »g «

möblirte Zimmer
itt vermiethen , einzeln oder zu¬
sammen . Näheres d-rselbst

» 6 ui Schöneck “.
. _ » Mach . UMstz
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Messe - wivthsehttft .
Der Platz zur Errichtung eines Wirthschaftszeltes
LSirthschaps -Betrieb während der Frühjahrmesse d . I .

faß unter den hiesigen Wirthen versteigert
'werden.

1 Die Versteigerung findet am
Mittwoch den 2. Mai, Bormittags 9 Uhr,

hg westlichen Garderobebau der Festhalle statt . 10379 .2.2

Karlsruhe , den 22 . April 1900 .

DLe Mefse - Konrrnisston

Fahrniß-Versteigerung.
Donnerstag , 3. Mai l. I ., Bormitt . 9 Uhr
ginnend, werden Erbprinzenstratze 21 , 2. St ., Im Auftrag

einem Nachlaß nachverzeichuete Fahrnisse gegen Baarzahlung
Mtlich versteigert :

Silberne Eß- und Kaffeelöffel, Goldschmuck , Weißzeug,
5 aufgerichtete Betten , 1 Dienstbotenbett , 1 Schreibtisch ,
1 Sekretär, 4 Kanapees , 3 Waschkommoden mit Marmor¬
platten , 3 Pfeilerkommoden, 5 Chiffonnieres , Nacht -, Oval -
und andere Tische , Fauteuils , Stühle . Spiegel, Standuhren
mit Alabaster , Bilder, ein - und ziveithür . Schränke , 1 großer
Gsschrank , 1 Herd , 1 Küchenschrank, 1 Gasherd mit Tisch ,
Kupfer- und Messinggeschirr, sowie noch verschiedenerHausrath ,

wozu Kanfliebhaber einladet 10764
Al . Wirnser ,

Vorsitzender am Ortsgericht II .

Cirttiibmem » 7. .. .
'
. . .. !,

WoncrLsverfamrnLung
Mittwoch den 2 . Mai , Abends 8 Uhr , im Saal III
der Brauerei Schrempp .

Tagesordnung :
1 . Geschäftliche Mittheilungen .
2. Vor >rag des Herrn HauptlehrerS Wächter von Voll

b . Bonndorf : Die Frischhaltung aller Nahrungs
mittel nach Weck 'schem Verfahren , unter besonderer
Berücksichtigung derselben für Obst und Gemüse . Gleich¬
zeitig interessante Ausstellung frisch gehaltener Speisen
aller Art, sowie der zur Frischhaltung nöthigen Geräthe .

3. Vertheilung junger Topfpflanzen.
Die Damen unserer Mitglieder werden hierdurch zu diesem

Vottrage besonders eingeladen. 10787
Die Besichtigung der Ausstellung ist — auch für Nicht¬

mitglieder — Nachm , von 4—6 Uhr gestattet.
(Bitte pünktlich .)

Der Vorstand .

RLH- und Zuschneideschule
Gründlichen Unterricht im Musterzeichne « , Zuschneider »

nnd Anfertigen aller Gegenstände der Damengarderobe , als :
Taille (deutscher, englischer , Pariser und Wiener Schnitt ) Röcke, Morgen -
kleider, Jaquels , Mäntel , P lcrinen, Capes, Capuchons, Reit- und Rad-
fahreriiiiieii -Costüine , Kindersache» u. s. w. wird ertheilt bei 61282 .2.1

J . Erhard ! , geprüfte Zuschneiderin ,
« dlerstrahe Rr . 14 , 3 . Stock .

Großh . Kofiielerant ,
KcriserstvaHe Uv . 124 b

empfiehlt für die I

ühjalirs - Saisozil
Dauieu - isiouseil , weise und farbig ,

in vorzüglichem Schnitt.
O ^ r - Dirrnen - Evirnntten .

Lavaliicres .
Damen - 3 - -ö . rte 1.

Herren -Hemden .
Uariithernden -**«- Kportisernden .

Kragen und Manschetten . 10731.3.11
Eraraüva in jeder Preislage .

Erstklassige Fabrikate !
Größte Auswahl ! Billigste Preise !

J . Faa ^üi Wwe «9 Dflfd
’

ftomftr» 46«
Par « - « « d Hey >ürzharrdlung . 10765.2.1

Lager sämmtlicher Metzgereiartikel und Maschinen^
stu sehr gi ' t erhaltnes 61317

IC Fahrrad TKM
hegen Aufgabe des Fahrens sehr
billig, « verkaufen. Näheres

Marien strahe «8 , 3 . St . r.
di » guterhaltenes 2325 » 3.3

Adler -Tandem
i* derkansen. J. B. Mora,

»mliiloL H 7. 32

Rin - errvogen ,
erst drei Wochen im Gebrauch, wegen
Abreise billig ru verkaufen . Näberes
Lessingftr . 44 , 4. Stock . 61322.2 .1

- Zn verkaufen : «
I Marktwägelchen mit Ltand , so
wie 1 Dezimalwaage u . l Tafel¬
waage . Wilhelmftr. 17, im Laden .

{•K LEYERKriegstr . 77
Ingenieur « Patentanwalt

Fllialbureau : Mannheim 0 5T12.
Hanptbnreau ; Telefon No . 1303.

TZ
8 Große Auswahl.

««

10657 Z
S Klegante Neuheiten. 8
8 Anfertigung nach Waaß . ^

f Spott- «llrtel . §
lAXindsnlauhl
ß Hut- « . Mützkumagaftn , |
1191 Kaiserstratze 191 . |
ss <xrss « Krx« -Tsssssss ^

Repar a tnren
au Fahrräder » , Nähmaschinen, An¬
lagen von Haustelegraphen werden
prompt und billigst ansgefübrt bei
F . H . Butsch , Mechaniker ,

Marienstraße 58 .
SämmtlicheS Zubehör . Vernicklung.

Emaillirung. 28702 .52.28
Reue « . gebrauchte Fahrräder

stets am Lager .

f
wegen baldigerVerlegung
meines Grschäftslokals
nach meinem Hause
Kaiserstraße 19 , ver-

' kaufe ich sämmtliche noch
vorräthigen UolR - u .
Polstermöbel , so¬
wie vollständige
Aussteuern znm
Einkaufspreis. 8246*

| Friedrlcb Korr,
Möbellager,

25 Zähringerstr . 25.

I fl das schönste, interessanteste , be-
uU lichteste Kartenspiel der Welt
für 1 JC in der Buchhandlung 10068
Hauptstr. 60 August Walz , Dnrlach .
Wicderverk . g . hohe Provision gesucht

Student ;
rfes üafifiiimiOaiifndtf?
mit 4jähriger WerkXattpraxiS und
Absolvent eines Technikums , sucht für
die sreien Nachmittage Beschäftigung
auf einem technischen Bureau. Gest.
Zuschrift erbeten unter 61146 an die
Exped d „ Bad. Presse" . 3.3

Fener -!ersiclieriing.|
Eine gut eingeführte Prima -

stencrversicherungs - Gesellschaft hat
ihre Agentur t« Karlsruhe ne «
zn besetzen.

Osfti ten sub 0 . 6914 an die Exped .
der . Pad . Presse " erbeten . 3.3

lilif
Für kleine aber bessere Wirtbschaft

tu Karlsruhe wi «d ein solventer
Pächter gesucht.

Offerten unter Nr . 10617 a» dir
Exped . der „ Bad. Presst" . 4 .2

Mit ungefähr 61313
2«» Mt . Einlage
kann sich ei » Fiäulein an einer gut
gehenden Damenschneiderei thätig
oder still betheiligen. Offetten unter
X. Y. Z. 333 bauptpostlagernd hier.

jld-Illgd .
Bei einer schönen Hoch- und Reh-

Wild-Jagd in der Nahe Gernsbachs
bezw. Herrenalb kann noch ein waid-
ge echter Jäger als Mitglied beilreten.

Gest. Offeri . unt. „llagck" an Luckolk
Non »«, Stuttgart , e , beten 2375»

in KHcWM
(gebraucht ) billig zu verkaufe» . 61315
Kaiserstr . 117 » Seitenbau, 3 . St .

Verloren .
Am Sonntag Nachmittag ging auf

dem Weg von Wolfartswerer nach
Durlach Hauptstraße bis an den
Bahnhof eine silberne Damennhr
ohne Bügel verloren . Der redliche
Finder wird gebeten , dieselbe gegen
gute Belohnung Biktoriastr . 15 ,
1. Stock , Karlsruhe , abzug. 61306

Vertauscht
wurde Sonn chena Nacht i » Eafs
Bauer ein Sommerüberzieher .
Um Umtausch ivi>t> grd. 61245.2 .2

Herrenstraße 6, 2. Stock .

2 nm Besuch meiner auf das Reichhaltigste aas¬
gestatteten

jVtodeUhnt - AnssteUtrag
beehre mich , die geehrten Damen ergebenst einzuladen .
Specialität : Vorzüglichster Sitz und eleganteste

Ausführung bei massiger Preislage . ^ 9924 .6.5

M . ßudolpli (W. Willstätter Kaehf.),

138 Kaiserstrasse 138 , neben dem Friedrichsbad.

MM

Eugen Brecht
,

Galeanotechnische Anstalt
[ für Vergoldung und Versilberung ,

112 Kaiserstrasse 112 .
Wiederversilberung und Vergoldung von Schmuck - u . Besteck¬

sachen , Tafel - und Kirchengeräthen zu massigen Preisen.
Garantie fftr « ehr gute HuHburkcit ,

Pariser Fenervergolduug . 10468.4. 1

Darmslatil WVfhhf Dresden ML Frankfurt Freiburg Hannover

10758

co

Leonhard Hitz
Fabrik gegr . 1839 .

Die
Auswahl
ist so reich¬

haltig ,
dass jeder
Geschmacksrichtung
in j der Preislage
Rechnung getragen ist.

183 Raiserstrasse 183.
Strassburg Offe ^bach NOrnberq München Mannheim

Benz & Cie . 3305.13 .9
Rheinische Gasmotorenfabrik. Ä. - G. , Mannheim .

]9B Ajnik Mk Bit Olthrokrittadang- - " tut adt manaet.-eleetr. Zttadiutg
• Sehender und liegender Conetruction ffir Gas - und

Petroleum - Ligroin .
4800 llotoren mit

24000 Pferdekräften ahgciiefcrt .
Anerkannt aussergewShnlich niedriger Gas « und Benein -

werbrauch , daher sehr billig im Betrieb .
Im Interesse eines jeden Käufers liegt es , unsere

Prospecte kommen *u lassen .



> Seite S. _Aerztliche Anzeige . 1
Unterzeichneter zeigt an, dun vom I. Mai d. J . ab

«to Morgenspnechstunde ausfillt .
Die Sprechstunde findet statt : ’ ’

10461 .S.3
Wochentag « «on ‘/,2—- ‘A4 Uhr Nachmittags ,
Sonntags am » tob 8—9 ‘A Uhr Vormittags .

Kartende—MMiirg. Dr. Mit . BllkOfZW ,Teieph .-Anechl 117». _ prakl Arzt .
_ __ yyyii

G<f«häfts»ErZffn«ng und
Empfehlung.

Einem geehrten Publikum mache ich hiermit hie es» !
J - ebene Mittheilung, daß ich die j*

l Milchkuranstalt &
von Herrn Gehr . Henfel in Slein -Xüpp « rr übe» W

I nommen habe und empfehle täglich frisch « Milch .
Liefere jederzeit inS Hau- . Zudem ich aufmerksame und
gute Bedienung zusichere, empfehle ich meine Milchkur -

> anstatt. Hochachtungsvoll
Feter lieh mann . ^

Alein -Riihpurr . ■

Badische Presse.' Nü 101 .

10455.S.S

ürvtin Hanpp , KchtWldtk, Uchf .,
Willi , Pfeiffer .

Mein Geschäft befindet fich vom 1. April ab
SC 8 Friedrichs platz 8 *WW
was ich hieu .u empfebleud aiueigc. 9246*

TolalklusverKauf
.

wegen (Sef ^ afifOttf ^ abi setzen wir unser große ; Lager , bestehend m

schwarzen und farbigen Damenkleiderstoffen, schwarzen
und farbigen Seidenstoffen , waschstoffen , Damen - und

Ainder-Lonfection, Unterröcke w.
einem

vollständigen reellen MsverKanf
aus.

Sämmtliche Ktk eingetroffenen Waaren für bevorstehende Frühjahre
und Zommer- 5aison werden zu atttzepovdentlieh billigen
jßpttfttt abgegeben. Die ältere« Lagerbestände und Reste verkaufen
wir vett unter Linkaustpreir . 10730.2.2' Der verkauf geschieht nur gegen VaarzahlUNg . Da wir stets auf
gute waare gehalten, bietet sich Gelegenheit zu sehr vortheilhastem Einkauf.

l 7 S .
! Leon Söhne ,
175 Kaiferstrafte 175.

inunn
**•? Circa

200 Kinderwagen pauf Thellzahlnng

Wogumigs-
LkkSudlklMg.
lheil « « einer verehrten

' Lundschaft und Bekannten i
höflichft mit . daß sich ab "
1 . April d». IS . mein

Zahn-Atelier ;
M. 7WMrchRr. 7 j

im Hause des Herrn GlaS- »
Maler Haas Drinneberg Ijief
befindet . 9423.12.12

Emil Schröder,Dentist.

bei 10089* "

«I . Ittmann .
J25 Amalienstrasse 25 .

ÜBHlige Schtthwaarenü
Wegen bevorstehendem Umzug gebe einen großen Pope «

Schuhwaaren 10724 .3.2
zu außergewöhnlich billige» Preisen ab.

L. Goldmann ,
AnraltenstraHe 25 «.

via . A. * ia der alte « Grenadter -Kaferne .
HS . Bom 1. Juli ab befindet sich mein Geschäft Kaiser »

Pratze 235 .

99 * Eisschränhe *92
mit und ohne Butterkühler ,

ein - oder xweithürig ,
— in grosser AnswahL

ISttdatadt !
Herr «« , und Knaben

Neider , sowie solche nach Maatz be¬
ziehe« Sie am billigsten au» de«

«e« eröffnete«
Waaß- «. Konseclionsgeschikst

von 713S .23.1S
Leonhard Gretz ,

Schneidermeister ,
Werderftr . 81 , n. d. Rüppuirerstr

Sroße KwMhl in M » AMU» !

Grösstes Lager
in 10198 .2.2

SpiietflMeii,
Achfkif«,
kigamchitzey,
SWm -

Wimtil,
MMteißlieil ic.

Friedrich Weber,
J)vedt*levt

aiserstratze 207.

Oie Seniebar xhiintten «d »anbmttt eimkriafcc , weiche
«iMimat alt al!« teacbteaswmbca verdtueraaaea dtr » euren .

mnammonn Freue billiget , mmmtmm
lllwstr . Elssobranfckatalog kostenfrai .

WUh. SöUIo,
Karlsrahe (Baden ),Kaiser»traaa« 130,10188* Teiaplioa 36.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
« Frauenkleider , Stiefel , Uhren »MilitSr Uniformen , gebrauchte
Betten » ganze Haushaltungen »»wie einzelne Möbelstüde nutz
» hlehirrfü »»weilbaSgröstt «Ge -

»iist. mehr wie tedeK - nknrrenz .
Gest . Offerte « erbittet loSSS *

T . Ij © vy ,
Marlgrafenstr . US.

Ml
fch

Ein plüschsopha
roth, nebst 2 Fauteuil», bereit» ne«,
sind sedr billig zu verlausen .
iIlSAS « »rlgrasrnfiratza

Elektriker und Mechaniker
AnalieiitraaM S BbSUTlSIUhO AmaHesstraaee 5

empfiehlt sioh zur Anfertigung 10644 .3.2

Elektrischer Anlagen jeder Art
fiäutieieskspda» • Ctl«pbo«t « $lgnaianlagtn • LdßröNner

Blitzableiter , Elektrisch Licht etc «
Uchcraahme tob fieaaalagen jeder Grtase

Reparaturen Jeder -A »rt
BUllgite Berechnten * Prompt « Bedienten *

Fahrrad - Reparaturen .

a » a i

BERLITZ SÜHOOL
K«tferstr .l « l .STr „Eing Ritters

Gprach -Lehrinstitut
füv Ifw rttOf « « «,
FRANZÖSISCH, ENGLISCH ,

ITALIENISCH , RUSSISCH etC.
War Lehrer

der betreffenden
Nationalität .

Nah « an 100 Aweigfchulen .
Zu de« Cerlitzschuleu hört ,
fprichtnnd schreibt der Schüler ,
selbst der Anfänger , nur di « zil
erlernende Sprache . Probe¬
lektion gratis . Einzel » ««»
Klaffennnterricht , für Herr «»
und Dame « , am Tage und
Abend ». Eintritt jederzeit .
PrM »aeta gratis ud iraaeo .

Weiss L Zölsch
211 Kaiserstrasse 211

empfehlen

«Ni Neuheiten « *

Atelier
für köllstliche« Zihverfsh,

Plomben . Zabtwptrauonti
Carl Krane ,

_ * F " « malienstraße 19
9199 (LndwizSplutz ). 15 . 11

in

■ llB
vom 1047«*

Nähmaschine»,
Wringmaschinen,
Waschmangeln
empfiehlt billigst 10280*

Ludwig Harle ,
mechanische Werkstätte ,

Telefa « « 24 . Waldstr . lS .

aiofachstte bis hocftalagaafsstea Genre
zu mässixem Preis .

Das PMenoaarm - niuf Möbelkaus
Friedrich Holz , fÄÄVo *’
empfirhU zu panuend billige » Preise « bei tadelloser Ausführung

sein reichhaltig afforttrte » Lager in allen Arten

und j)olster»nöbeln,
wie Lastet », saehor -, Spi »goi> und Ilieilter-Sehraall«, Vertiko » , Lskretlr «,8»I»n-, 4»»ri »k-, rund» und riorook. Ii »oh «, Sokreikkureau >, »d -llsode ,itommoden , Nah- , Louorn- und LorvirtiseK«, grobe Auswahl ln Stühlen,T»*ch#n- und Stoff Oivant , Fauteuils, Trumeau, Consol - und andere
Spiegel, Klayierstahl«, Paneelkretter , Gardertbs - und Schirmständer ,Vorhanggallerien je. ic.

COllstänbtg * Ealon », Wohn . , Schlafzimmer » und Küchen»
etnrichtnugd « stet» auf Lager .

Permielße« einzelner Möbel, sowie ganzer Kanshattnngen .
Eigen « Tapezierwerlstätt «. Theilzahlnng gestattet .

Vollittlndtge » » » «ton «» » kt»de» beeeudere B«rtt »k»lehtlgMg .

Vernickelung
neuer und alter Gegenstände liefert in
einstcr Ausführung 10276 63.44
flacher & Kiefer ,

Syphon- u.Kohlens8ure - Apparatefabrlk .
Karlsruhe » Wilhelmstr . 57 .

Dainenk [ei (jefstoffe7h
HauheUen für Frühjahrs« . Sommer in reichster ^mbeii» jwähl u. viele » Qualitäten trotz I

hohem Aufschlag z„ lilligstcii
Pi eisen . 61 .36

Kür Straßen - und Haus . i
kleide» erpi obte, solide Quali - f
lälnl rnipstchlt bestens

J . Scimeysr,
Ecke Marien - u . Werderstr . s

in reichhaltiger Answahl. Spezialttät . Prei»la,r 20—80 Pfennig.6 sc >*q vilgcn , Lstpi-Imsager ,6095 Herrenstraße 2» , vis-h-vi» dem Palmeugarten.

Garantirt reine

Badische Weine,
Rothweiue ver Uiier |

von 70 Pfg . an, |
rmvfiehlt 2157 ».6^
Hermann Sc-hnnrr , At-h ^rn .
Scliweuiuisteine ,* 8 Verschiedene Gröben, 30802

Bimssand »
für leichte Beton-D cke» und Gewölbe,
au» eig. Fabriken u. Grube» liefcr»

Kiefen & Streibar alAflfClftl IL Hanalaha >
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